Samſtag den 17. September 


Die „Kratauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


preis für Kratau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


| 
niſtrativen Lehranſtalt. 


Die Adminiſtration der „Krakauer 
Zeitung“ bemüht, das im ſteten Au 
ſchwung begriffene Blatt noch mehr zu heben, hat 
eine Anzahl neuer hierländiger und auswärtiger Cor⸗ 
reſpondenten gewonnen, namentlich werden vegelmä- 
ßige Wiener Wochenberichte aus der Feder eines treff⸗ 
lichen, Feuilletoniſten im Blatt erſcheinen 
Die Adminiſtration erneuert deshalb in ſicherer 
Vorausſicht zahlreicher Betheiligung ihre 
Einladung zum Abonnement 
aaf das mit dem 1. October d. J. beginnende nene 
Quartal der 5 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit dom 1. 


— 


fl., reſp. fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr, 


VIII. Jahrgang. 


— 


jetzt ſteht die 


‚ und 
Sache weniger günſtig, als vorher. 
Die „Morning Poſt“ verlangt die Unterdrückung 
des Mazzinismus in Italien; andererſeits habe aber 
Italien ein Recht, von Frankreich zu erwarten, daß 


lers hat Napoleon III. verſtimmt 


Dienſtespoſten. 


Alle mit Belaſſung auf ihren dermaligen waltmaßregel zu eutſchuldigen und darzuſtellen als ein 
Der Hauptmann erſter Claſſe Ernſt Machek, des Jufanterie⸗ 
Regiments Prinz Hohenlohe Nr. 17, zum Major, mit Belaſſung 


ſache Vollziehung teſtamentaxiſcher Verfügungen eines 
ſeiner Vorfahren. Wir wollen unſere Leſer nicht er⸗ 
in feiner gegenwärtigen Verwendung beim Armeecommando in müden mit einer Wiederaufzählung der Regierungs 
Verona und mit der Eintheilung in der Rangsevidenz des Jnfan⸗ maßregeln, welche dieſe Incorporation anbahnen ſollten; 
terie Regimenls 1 e f wir wollen nur darauf aufmerkſam machen, eine wie ſes die Intriguen zerreiße, die, wenn ee Sanc⸗ 
Der Oberſtlieutenant Peter Arzt, des Jufanterie-Repiments auffallende Aehnlichkeit die berüchtigte Novemberver⸗ tion, doch mit ftiller Zulaſſung des Papſtes gegen die 
Seen ae d'Eſte Nr. 32, unter Vormerkung für eine e 1 1 75 1 = eee Be⸗Freiheit des 3 geſponnen werden. 
riedensanſtellung; ai 2 immung Königs Chriſtian V. hat welche auch das Ueber den Gan er Verhandlungen zwiſchen 
e a erſter Claſſe Friedrich Lie bſtockl. des Armee ominöſe Works Incorporation“ 6815 e Oeſterreich und 2 bees 4 
7 pagniecommandant und Profeſſor im Cadetteninſtitute . . S e 215 ' 118 2 i \ e 9 
zu Marburg, mit dem Charakter und der Penſion eines Majors. die ache aber eben jo wohl durchführen wollte. Kannſdes Königs von Griechenland erfahren wir, 
man es Deutſchland, kann man es Preußen und Oe⸗ daß die öſterreichiſche Regierung in einer nach Mün⸗ 
erreich vernünftiger Weiſe verdenken, wenn ſie nichtſchen gerichteten Depeſche die zwingenden Gründe dar⸗ 
beiſſeichtgläubig genug waren, ſolchen Beweisſtücken ge⸗ legte, welche zu Gunſten der überaus bedeutenden und 
genüber ſich über die eigentlichen Abſichten des däni⸗ zahlreichen in Griechenland engagirten Intereſſen des 
ſchen Cabinets täuſchen zu laſſen und als Vorſtellun-öſterreichiſchen Handels die Wiederaufſtellung eines 
gen nichts fruchten wollten, das Schwert aus der Scheide direeten diplomatiſchen Schutzes gebieteriſch erheiſch⸗ 


Das Juſtizminiſterium hat den Rathoſecretär bei dem Landes 
gerichte in Wien, Franz Sterly, zum Kreisgerichtsrathe 
dem Kreisgerichte in Krems ernannt. 


Oetober bis Ende December 1864 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 44 
Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit I fl. 35 
Nkr. berechnet. 


— — — — nn 


Amtlicher Theil. 


Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben nachſtehende Allerhöchſte 
Beſehlſchreiben allergnädigſt zu erlaſſen geruht: 

Ich erthelle Meinem Herrn Sohne dem Kronprinzen 
die Bewelligung zur Annahme und zum Tragen des Ihm 
verliehenen königlich preußiſchen Schwarzen Adler⸗Ordens. 

Schönbrunn, am 9. September 1864. 

Franz Joſeph m. p. 


Ich ertheile Meinem Herrn Bruder Erzherzog Lud⸗ 
wig Vietor Liebden die Bewilligung, das ihm verliehene 
Großkreuz des königlich belgiſchen Leopold-Ordens anneh⸗ 
men und tragen zu dürfen. 

Schönbrunn, am 9. September 1864. 


Franz Joſeph m. p. 


Ich ernenne den Oberſtlieutenant, Heinrich Grafen 
Cappy, des Uhlanen-Regiments Graf Wallmoden Nr. 5, 
zum Oberſten mit der Eintheilung bei dem Dragoner 
Regimente Prinz Eugen von Savoyen Nr. I und mit 
Belaſſung in feiner Verwendung als Adjutant bei Meinem 
Herrn Vetter dem Feldmarſchall Erzherzog Albrecht. 

Wien, am 9. September 1864. 

Franz Joſeph m. p. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
schließung vom 7. September d. 3. zu bewilligen geruht, daß der 
geheime Rath und Uuẽterſtaatsſecretär im Miniſterium 
lichen Hauſes und des Aeußern Otto 
Meyſeubug; der Hof und Miniſterialrat 
riums geheime Rath Mar von Biegeleben und der k. 
ßerordeutliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter amel 
ruſſiſchen Hofe Friedrich Graf von Revertera 
preußiſchen Rothen Adler⸗Orden erſter Claſſe; der Hof- und 
niſterialſecretär des genannten Minifterinms Mar Freiherr v 
Werner denſelben Orden dritter Claſſe und der Expeditsadſune 
der politiſchen Section Adolph Aſcher ebendieſen Orden vier 
Claſſe annehmen und tragen dürfen. 

Mit derſelben Allerhoͤchſten Entſchließung haben Se. k. k 
Apoſtoliſche Majeſtät dem Regiſtraturs-Adjuncten des Miniſte⸗ 
riums des kaiſetlichen Hauſes und des Aeußern Eduard Freiherrn 
v. Pino⸗Friedenthal die Annahme und das Tragen des i 
verliehenen Ritterkreuzes des päpſtlichen St. Gregor⸗Ordens 
gnäpigſt zu geſtatten geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 8. September d. J. zur Syſtemiſirung eines Ge— 
neralinſpectors der -Militärbildungs Anſtalten allergnädig 
Genehmigung zu ertheilen geruht. 


eränderungen in der f. l. Irmer. 
* Ernennungen: * 

Der Generalmajor und Truppenbrigadier, Joſeph Freiherr v. 
Rezniczet zum Feldmarſchalltieutenant auf feinem dermaligen 
Dienſtpoſten; g 

Der Generalmajor Anton Freiherr v. Bils, unter Enthe⸗ 
bung von feinen Functionen als Vorſtand der 6. Abtheilung des 
Kriegsminiſteriums, zum Generalinſpector der Militärbiltungs: 
Anſtalten und der Major Franz Stransky Edler v. Dresden 
berg, des Generalquartiermeiſterſtabes, zum Vorſtand der 6. Ab⸗ 
theilung im Kriegsminiſterium. 

In der Militaͤrgrenzverwaltungsbranche: i N 

Jum Oberſten der Vorſtandſtellvertreter bei der 10. Abtheilung 
des Kriegsminiſteriums Oberſtlieutenant Carl Ritter v. Fromm; 

n Majors die Hauplleute und Greuzverwaltunge⸗Reſerenten: 

Anton Karl, des Deutſch⸗ĩBanater Oränz- Inf Neg. Ar. 12; 

any Spies, des zweiten Banal- Nee Gebe een 113 


k. au⸗ 


r 2 
Fa Czerwenka, des Romanen⸗Banater Gränz⸗Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 13; 
Step 


Stephan Siballic, des Serbiſch⸗Banater Gränz⸗Juſanterie⸗ 
e Nr. 14; Meg. Nr. 4 
ohann Trusky, d Gränz⸗Inf.⸗Reg. Nr. 4; 
Benediet Gött 11 ch 7 x A Gela Infant.⸗ Batatllous 0 
Zeſerh Hofinet, des Peterwarbeiner Gränz⸗Inſ Meg Nr. 9; 
e 22 des Warasdiner⸗Kreuzer Gränz⸗Inſanterie⸗ 
imen 31 
Ephraim Mihailovic, des iner Gränz 
Rat 1 3 a l es Oguline 1 
Joſeph Nolden, des Ottocaner Gränz⸗Infaut.⸗Reg. Nr. 2; 
Georg Bach, des den Allerhöchſten un führenden Licca⸗ 
ner, Gränz⸗Jufanterie-Regiments Nr. 1; 
Georg Neuwirth, des Gradiscaner Gränz⸗Infauterie⸗Re⸗ 
giments Nr. 8, und 
der Hauptmann Thomas Lovat, zugetheilt in der 10. Ab- 
theilung des Kriegsminiſteriums und Lehrer an der militär⸗admi⸗ 


„Infanterie⸗ 


= im Principe geſchah, da die Größe der b 


nere däni 


des kaiſer⸗ſamen Verlauf. 
Rivalier Freiherr von eine 
h deſſelben Miniſte⸗ N 


den dani ſchung anderer Mächte ſeine Hoffnung ſe 
de 


ſächlichen Einmiſchung gezeigt hat. 
terfniſſe des Friedensſchluſſes find daher als durchausſnach allen Seiten zu blami 


R dieſßen und Oeſterreich ſind darüber einverſtanden, daßſwie i 


Yu: ; f a 
Nichtamtlicher Theil. Ferit 15 ſo i Gefahr noch im letzten ee Fer Rückäußerung auf dieſe Depeſche 
— ugenblide abzuwenden? 5 e baieriſche Regierung erklärte, daß ſie, wenn ſie 
Krakau, 17. September. Die Bewohner Jütlands ſind von der däni⸗ 0 irgendwelcher netten des > 5 
Bezüglich der letzten Conferenzſitzung ver⸗ ſchen Regierung aufgefordert worden, neben der Kriegs-Rechtsbruches ihrerſeits nicht die Hand bieten dürfe, 
lautet, daß, wenn die daniſchen Bevollmächtigtenſſteuer an das preußiſch⸗öſterreichiſche Obereommandoſes lediglich dem diesſeitigen Gouvernement überlaſſen 
den Vorſchlag behufs der auszumittelnden Aveiſio- auch die üblichen däniſchen Steuern zu entrichten. Es müſſe, in Würdigung der Intereſſen des Kaiſerſtaa⸗ 
nalſumme ad referendum nahmen, dies unvorgreiflichfwerden jedoch in mehreren jütländiſchen Gegendenſtes das Geeignete vorzukehren. Damit iſt der Schrif⸗ 
ezüglichen desfallſige Proteſte an das Miniſterium vorbereitet. tenwechſel beendet geweſen. Baiern hat ſich alſo, 
Ziffer zwiſchen Oeſterreich und Preußen ſelbſt noch (Eine „Kriegsſteuer“ bezahlt Jütland überhaupt jetzt wenn auch nicht für, ſo doch auch nicht gegen die 
nicht feſtſteht. nicht, ſondern die „üblichen däniſchen Steuern“ wer- Anerkennung durch Oeſterreich aus geſprochen, wie man 
Das Wiener Telegramm der „Frankf. Poſt⸗Z.“ den einfach an das e e abgeliefert/nady "einigen Andeutungen in baieriſchen Blättern 
über die Sitzung der Friedensconferenz vom 13. d. fund daraus die Verwaltung koſten ꝛc. beſtritten, wiefhätte glauben können. 10 5 
war nicht ganz genau. Es hat ſich, wie aus Wienſim Frieden. Die däniſche Regierung fordert alſof Nachrichten aus Tunis vom 9. d. Mts. zufolge 
der „Bohemia“ geſchrieben wird, in dieſer Sitzung 
nicht um eine von Dänemark als Abfindung für den 


ganz einfach doppelte Steuern von ihren jütiſchen fordern die Admirale entſchieden den Rückzug der 
Autheil der Herzogthümer an dem däniſchen Activ⸗hagener und Seeländer ſtärker heranzuziehen.) 


Unterthanen, anftatt, wie es billig wäre, die Kopen⸗ e und haben eventuell Befehl, am 

ö { 12. d. M. abzuſegeln. a 12175 
vermögen zu zahlende Pauſchalſumme gehandelt, ſon⸗ Es hat den Anſchein, ſchreibt ein Wiener Corre- Aus Conſtantinopel, 7. d., wird über Mar⸗ 
dern — ihren früheren Andeutungen gemäß — umſſpondent der „N. P. 3.“, daß das Großbritanniſcheſſeille gemeldet, daß die Pforte auf den Bericht Nu⸗ 
die Ermittlung derjenigen Pauſchalqupte der Staatz⸗ Cabinet, nicht müde der Niederlagen, die es während bar’ Paſcha's die Grundzüge des vom Kaiſer Napo⸗ 
ſchuld, welche, natürlich ſchon mit Berückſichtigung derſder Londoner Conferenz und des deutſch⸗dän. Krieges leon III. in der Suezeanal⸗Frage abgegebenen Schieds⸗ 

Aetiva, Dänemark einerſeits und die Herzogthümerſerlitten, ſeine alte Intriguenpolitik fortſetzt, durch die ſpruches angenommen habe 0 
andererſeits behufs ihrer vollſtändigen Auseinander⸗ſes ſich bei Freund und Feind verhaßt und ver“ Der „Globe“ erklärt den Entſchluß der Regierung, 
ſetzung zu übernehmen haben würden. Bekanntlich iſtſächtlich gemacht hat, ohne damit auch nur Einem ſei- wegen der Wegnahme des an Mr. Bates in Liverpool 
der betreffende deutſcherſeits geſtellte Antrag vorläu- ner Zielpuncte halbwegs näher zu kommen. Heute, verkauften Conföderirten Kriegsſchiffes Georgia“ durch 
fig. und vorbehaltlich näherer Juſtructionen von denſglaube ich, heißt die Parole: Zwietracht ſäen zwi⸗ die Unionsfregatte „Niagara“ keinen Schritt zu thun, 
ſchen Bevollmächtigten als die geeignete Grund- ſchen Preußen und Oeſterreich, und man darf anneh⸗ anders als früher die „Poſt““ Das Argument der 
lage der weiteren Verhandlungen anerkannt worden. men, daß gerade in Wien jetzt Anſtrengungen in die⸗„Poſt“ war, daß jeder Verkauf 1 
Von der Erörterung der Detail-⸗Poſten wird deshalbſſem Sinne gemacht werden. Man giebt uns aus an einen Neutralen während der Kriegszeit Ungültig 
vor der Hand ganz abgeſehen. London zu verſtehen, daß, jo lange hier die großeſſei. Der „Globe“ ſagt; Die „Niagara“ bat fi 
Die Friedensverhandlungen haben — ſo ſchreibt Freundſchaft fur Preußen herrſche, von einem innigen fein Richteramt angemaßt, ſondern wie ein Polizeimann 
heute auch die miniſterielle Preußiſche Provinzial-Zuſammengehen Englands mit Oeſterreich nicht die die ihr verdächtige „Georgia“ nach Newyork vor den 
Correſpondenz — ihren ungeſtörten, weun auch lang⸗Rede ſein könne. Als ob es ein engliſches Intereſſe Friedensrichter geführt. Dies tft ganz geſeßlic Hätte 
Es iſt nichts eingetreten, was irgend wäre daß Deutſchland zwieträchtig alſo in ſich getheilt Capitän Wilkes den „Trent“ mit allen an Bord nach 
u Zweifel an dem befriedigenden Ausgang begrün⸗ſei, und als ob wir in Oeſterreich nicht ſeit 16 Jah- Newyork gebracht und vor ein Priſengericht geſtellt, 
en könnte: namentlich iſt mit Unrecht behauptetſren zur Genüge erfahren hätten, was uns das ſoge⸗ſſo wäre der Fall ebenfalls als ein Privathandel zwi⸗ 


aiferl. worden, daß Danemark immer noch auf die Einmi⸗ nannte „Zuſammengehen“ mit England für praktiſcheſſchen der Dampf » Schiff ⸗Fahrts ? Geſellſchaft und 


ge, da keine Vortheile bringe! Immerhin, uns kann es gleichgül⸗der Waſhingtoner Re 
gend einer that tig ſein, wenn man in England ſich in den Kopf ge⸗ worden. 

Die Hauptergeb⸗ſſeßt hat, leeres Stroh zu dreſchen und ſich fortan. Meldungen aus Peru zufol 
e ren und unmöglich zu Miniſterium abgetreten und hat 
feſtſtehend anzuſehen, und die weiteren Verhandlun-⸗ machen. finnten Platz gemacht. 

gen erſtrecken ſich blos auf die Gränzregulirung unde „Fädrelandet“ hatte kürzlich von einem Gerüchte] Nach dem „Mem, dipl.“ hat die Frage bezüglich 
die Geldfragen, wobei von den däniſchen Bevollmäch-geſprochen, nach welchem eine franzöſiſche Note in der Kirchengüter in Mexico ihre befriedigende 


gierung in Amerika abgeurtheilt 
. $ su I 4 . 


ge, ift das frühere 
einem kriegeriſch ge⸗ 


r Großmächte eine Neigung zu ir 


hmſtigten allerdings eine große Weitſchweifigkeit und Zä- Kopenhagen angekommen ſein ſoll, welche in ſcharfen Löſung gefunden. Bei der Aufwartung, welche die 
aller higkeit bekundet und dadurch der Abſchluß der Ver- Worten die Veröffentlichung der bekannten diploma⸗ſerilirten Biſchöfe bei dem Kaiſer, damals Erzherzog 


handlungen bedauerlicher Weiſe verzögert wird. tiſchen Actenſtücke tadelt. Die offieiöſe „Flyvepoſt“ Maximilian in Miramare gemacht, ſei auch die kirch⸗ 

Die „Bank- u. Handels⸗Zeitung“ meldet: Preu- glaubt, daß dieſes Gerücht jedes Grundes entbehre, liche Frage zur Sprache gebracht, und ſodann im Ein⸗ 
hm auch jede innere Wahrſcheinlichkeit abgehe. vernehmen mit dem heiligen Stuhl im Princip feſt⸗ 

Die Verlobung des Großfürſten⸗Thronfolgers von geſtellt worden, daß die Kirche in Mexiev wie 1. — 
Rußland iſt in Kopenhagen plötzlich vertagt worden. andere Perſon oder Geſellſchaft des Recht, zu beflten 

Nach „La France“ negoetirt Schweden eine An⸗ habe, und daß die Güter, welche ſie gegenwärtig noch 
leihe im Betrage von 50 Millionen auf dem Londo⸗ beſitzt, ihr verbleiben ſollen; der Beſitz jener Güter 
ner Markte. aber, welche einſt geiſtlichen Gorporätionen gehörten 

Die Nachrichten aus Paris über den Verlauf derjumd in den letzten Jahren von Privaten erworben 
Verhandlungen des Generals Menabrea mit demſwurden, folle nur in dem Falle e 
franzöſiſchen Cabinet, ſchreibt ein Turiner Corr. der können, wenn die Befigtitel der Argliſt oder der mala 
„, lauten nicht günſtig. Weil der Kaiſer ſichſtides verdächtig find. Nun habe Kaiſer Maximilian 
ber Italien ausſprach und N die nur auf jene Feſtſtellung hinzuweiſen gehabt, um ſich 
en und äußeren Lage an- die aufrichtige Unterſtützung aller Prälaten bei Eb⸗ 
nung jener wierigkeiten zu ſichern, deren definitive 
Loͤſung ſich der Kaiſer bis nach Ankunft des mit ei⸗ 


eine Reviſion der ſchleswig-holſtein'ſchen. Verfaſſung 
nöthig ſei. Oeſterreich hält den verfaſſungsmäßigen 
Weg nach Conſtituirung der Regierungsgewalt für 
zweckmäßig, während Preußen die Reviſion baldmög⸗ 
lichſt wünſcht und die Octroyirung der Reviſion nicht 
ausſchließt. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt heute eine Ana⸗ 
lyſe des Teſtaments Königs Chriſtian V. von Däne⸗ 
mark, welches auf Befehl des letztverſtorbenen Königs „K. 3 
veröffentlicht wurde. Aus dem ganzen Schriftſtück, günſtig ü 
insbeſondere aus Artikel 30 der zweiten Abtheilung, Schwierigkeiten ſeiner inner 
welche die ae Sh Chriſtians für feine Erbnach- erkannte; weil Herr Drouyn de Lhuys trotz ſeiner 
folger in Betreff Schleswigs enthält, geht unzweifel-Vorliebe für die Erhaltung der weltlichen Macht des 8 
haft hervor, daß es geradezu als der däniſche Regie-(Papſtes, Herrn v. Sartiges beauftragte, ſich des ent⸗ ner Vollmacht ad hoc verſehenen päpſtlichen Nuntius 
rungsgedanke hingeſtellt wurde, die Herzogthümer bei führten Coen anzunehmen; darum glaubten die Freunde vorbehalten hat. a an 
zünſtiger Gelegenheit zu incorporiren. Die „Nordd. Italiens und zumeiſt die heißblütigen Italiener ſelbſt. Der Vertrag über die Rückgabe der oeeupirte 
Allg. Itg.“ glaubt dies der däniſchen Preſſe gegen- bereits gewonnenes Spiel zu haben. Auch bei den] Gebiete von Cochinchina wird von der e 
über, die ein derartiges Beſtreben der däniſchen Re-Staatsmännern in Turin ftieg die Zuverſicht höher, Regierung desavbuirt werden, da Aubaret ſeine In⸗ 
gierung in Abrede ſtellt, und entgegen den Behaup- als es bei erfahrenen Leuten, als es zumal bei dem ſtructionen überſchritten hat. 1 as 
tungen hervorheben zu müſſen, welche namentlich vonſeben jo kühnen als freien Grafen Cavour geſchehen 
den nichtdeutſchen Großmächten ausgegangen ſind, wäre. So ſchickten ſie denn einen aus ihrer Mitte, 
daß eigentlich an Dänemark ſchweres Unrecht verübt den General Menabrea, nach Vichy, und letzterer, 
worden ſei, da es doch nur einige unbedeutende Be- der durch ſeine erſten Eindrücke ſeine Meinung von In Berichten aus München vom 15. d. wird be⸗ 
dingungen des Londoner Protocolls nicht erfüllt habe. der überaus günſtigen Stimmung des Kaiſers beſtä⸗ ſtimmt verfichert, Baiern werde die Verhandlungen 
Sie ſchließt daran folgende Bemerkungen: Fragen tigt ſah, beſtärkte feine Collegen noch in ihren Er- wegen Beitritts zum Zollverein nicht früher einleiten 
wir uns zu welchem Zweck ließ König Friedrich VII. wartungen. Menabrea hat, indem er gleich den Punctſals die Verhandlungen zwiſchen Fo Ar int erer 
1860 dieſe Documente veröffentlichen, wenn nichtſauf das i ſetzen wollte, den Kaiſer auf alle die Con⸗ ßen beendet ſein werden, ſelbſt wenn dies nach dem 
um die von ihm und feinen Räthen längſt beabſich⸗ſequenzen aufmerkſam gemacht, welche eine allzu plög-|1. October der Fall wäre. ee 
tigte Incorporation des Herzozthums Schleswig ge⸗ liche Entſcheidung der römiſchen Fragen haben mag.“ Die „Nordd. | 


f zoration des Herz N hen Allg. Ztg.“ meldet: Der darmſtäd⸗ 
wiſſermaßen hiſtoriſch einzuleiten und damit eine Ge⸗Das eilfertige Verfahren des italieniſchen Unterhänd⸗ tiſche Bevollmächtigte für die Verhandlungen be⸗ 


züglich des Zollvereins, Oberſteuerrath Ewald, wirdſdig, Grundwirthsſohn, nebſt Verfall einer Piſtole zu 8täg. ven? Ohne Zweifel ihren alten Einfluß unter dem] Angeklagten Rittergutsbeſitzers Ladislaus v. Koszulski zu 


in den nächſten Tagen hier eintreffen. 


Stockhausarreſt. — 31. Carl Bodnar aus Grodek, in Ga- 

Baron Hock iſt am 13. d. in Prag eingetroffen, lizien, 29 J. alt, r. I., verh., Privatbeamter, als nahe be- 
für den 14. Abends wurde der Ankunft des Herrnſanzeigt ab instantia freigeſprochen. — 32. Carl Laszkie⸗ 
Haſſelbach aus Berlin entgegengeſehen und amſwicz aus Skole, in Galizien, 38 J. alt, r. l, verh., Wald- 


Mantel der magyariſchen Nationalität zurückgewin⸗ 
nen. Die nicht magyariſchen Nationalitäten haben 
nichts Gutes von dieſer Partei zu erwarten; die Cen⸗ 
tralregierung weiß unzweifelhaft, daß dieſe Partei 


Magnuszewice (Kreis Pleſchen) übergegangen. Nach den 
Aufzeichnungen der Dzialyüskiſchen Brieftaſche ſoll der An- 
geklagte nach Taczanowski und ehe die bezüglichen Fune⸗ 
tionen an die Mitangeklagten Rymarkiewicz und Szezaniedi 


15. ſollten die Conferenzen in der Zollangelegenheitjaufjeher, nebſt Verfall eines Doppelgewehres zu Stäg.|leit drei Jahren durch Programme ohne Kopf undlübergingen, Kriegscommiſſär für den Kreis Pleſchen gewe⸗ 


zwiſchen den beiden Bevollmächtigten im Hotel „zum Stockhausarreſt, dieſer im Gnadenwege nachgeſehen. 


engliſchen Hof“ ihren Anfang nehmen. 


Die Preußiſche Provinzial⸗Correſpondenz ſchreibt: 


Die Verhandlungen mit Oeſterreich wegen der Han⸗ 
delsverhältniſſe haben in Prag begonnen. Möchten 
diejelben einen hoffnungsvollen Verlauf nehmen! So 


Landtags angelegenheiten. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ 


Glieder, durch leere Verſprechungen und Verſicherun⸗ 
gen ihre Unvermögenheit blosgelegt hat. Und welches 
Opfer bringen ſie denn für die Einheit der Monar⸗ 
chie? Keines! Sie wollen mittelſt einiger, ganz all— 
gemeiner, möglichſt vager Ausſprüche Dasſelbe, was 
die Partei Deak will. Der politiſche Muth dieſer 


groß freilich die Bereitwilligkeit unſerer Regierungſhöchſter Entſchließung vom 4. d. M. den vom ober⸗ Herren ift nicht gewachſen; er ſteht noch immer un- 


zur Anknüpfung weiterer erſprießlicher Handelsbezie— 
hungen mit Oeſterreich iſt, ſo darf man doch ſehr 


Verbindung des auf ſeinen naturgemäßen und un⸗ 


verrückbaren Grundlagen neu befeſtigten und durch! 


die Verbindung mit Frankreich in hohem Grade ge— 


Löſung der ungariſchen Frage, welche durch den 186 ler 
Landtag ſo verwickelt wurde, nicht von Ihnen ſondern 
nur mittelſt eines neuen Landtages möglich, der aus 


ſen ſein. Der Angeklagte beſtreitet dies; er beſtreitet eine 
Ernennung erhalten zu haben und meint, daß dies nur 
ein Project des Grafen Dzialynski geweſen jei. Er gibt 
zu, den Grafen Dzialpüski perſönlich gekannt zu haben, 
will jedoch in keiner näheren Beziehung zu ihm geſtanden 
haben. Im Beſitz des Angeklagten iſt eine Anzahl, von 
Schriftſtücken gefunden worden, von deren Exiſtenz der An⸗ 


öͤſterreichiſchen Landtage in der Sitzung vom 26.|ter dem Drucke des Jahres 1861. Somit iſt einerſgeklagte gar keine Kenntniß haben will. Die Schrift- 
April in Bezug auf die Bemauthung der Linz⸗Leon⸗ 
raſche Ergebniſſe kaum erwarten, da eine enger effeldner Commercialſtraße gefaßten Beſchluß allergnä— 
digſt zu geſtatten geruht. 1 
Der dalmatiniſche Landtag iſt für den 26. d.] Deputirten beſteht, welche ihre politiſche Reife bethä⸗ 
einberufen. Nachdem Anfangs November der Reichs- tigt haben, von Vorurtheilen frei find und die Forde— 


ſtücke werden verleſen und geben zu eingehenden Erörte— 
rungen Veranlaſſung. Namentlich hebt der Vertheidiger 
Rechtsanw. Elven hervor, daß ein Bericht des Angeklagten 
St. v. Szezanieckt an das Poſener Haupt⸗Comité hier 
überſetzt ſei: „Da jedoch laut Requiſition des militäriſchen 


kräftigten Zollvereins mit Oeſterreich nur unkerſrath zuſammentreten ſoll, jo dürfte die Dauer derſrungen des ſeit 1848 um 16 Jahre vorgeſchrittenenOrganiſators Hrn. Lad. Koszutski (Org. Woj. p. W. K.) 


der Vorausſetzung möglich iſt, daß Letzteres eine we⸗ 
ſentliche Aenderung ſeiner ganzen bisherigen Han⸗ 


nächſten Landtagsſeſſion nur eine verhältnißmäßig|Zeitgeiftes verſtehen.“ 
kurze ſein. Wie wir hören, wird fi) der Landtagſdas Organ der Slaven Ungarns, wendet fi auch 


„Pestbudinske Vedomosty“, noch gegen 12 Pferde anzuſchaffen find ꝛc. ,.) — während 


derſelbe Bericht im allgemeinen Theil der Anklage ſich da- 


delspolitik eintreten laßt. Es ſcheint hierzu einigeſhauptſächlich mit zwei Angelegenheiten zu beſchäftigenſgegen das eiue Vermittlungsprogramm und reprodu⸗ hin überſetzt vorfinde: „Da jedoch laut Requiſition des 
Geneigtheit in Wien vorhanden zu fein, doch dürftea haben: mit der Wahl der Reichsrathsmitglieder undſeirt als Charakteriſticum desſelben ſorgfältig alle ab⸗ 


der Durchführung fürerſt noch ſehr große Schwierig⸗ 
keiten entgegenſtehen. 


7 Die „Lemb. Ztg. vom 15. Sept. bringt nachſtehendes 


wordenen Aburtheilungen. 


Wegen Verbrechens der Störung der 


öffentlichen Ruhe 
(nach §. 66 C. St. G. B.) 


1. Leonhard Tchörznicki aus Lemberg, 18 J. alt, r. k., ſtärkt und dürfte je 
ledig, Wirthſchaftspraktieant, zu 3Zmon. Kerker, im Gna⸗ 
denwege auf 1 Monat gemildert. — 2. Johann Paul 
Lamm aus Stanislau, 27 J. alt, ledig, r. l. Literat (war 
Inſurgenten-Capitän), zu jähr. Kerker. — 3. Eduard Do- 
browolski false Peter Smerczaliski aus Swistelniki, 24 
J. alt, r. l. ledig, Wirthſchaftsbeamter, erſchw. durch die 
Uebertretung gegen öffentl. Anſt. und Vork., unter Anrech⸗ 
nung von 4 Monaten Unterſuchungshaft annoch zu 6mo— 
natl. Kerker. — 4. Wenzel Grünberg aus Trembowla, 20 
J. alt, r. l., ledig, abſolvirter Gymnaſialſchüler, zu Amon. 
Kerker. — 5. Joſeph N. false Krupezak, unbekannten Ge 
butsortes und Alters, r. l., ledig, Fuhrmann, erſchw. durch 
die Uebertretung des Beſitzes eines fremden Ausweis-Docu- 
mentes, zu Zmon. Kerker. — 6. Nicolaus Euszezyüski aus 
Choeimirz 37 J. alt, r. l., verh., Privatförſter, zu Amon. men. 
Kerker. — 7. Ignaz Lipinski aus Warez, 49 J. alt, r.ſchung 
I., Witwer, Privatförſter, war bereits wegen Verbrechens 

des Diebſtahls einmal geſtraft, zu mon. Kerker, im Gna- 
denwege auf 3 Mon. gemildert. — 8. Ferdinand Krajtsik 
false Johann Gf. Hanjady vel Koloman Tihanyi, aus 
Peivipye in Ungarn, 24 J. alt. r. l., ledig, Buchhandlungs⸗ 
Commis, erſchw. durch das Verbrechen des Diebstahls, zuſund die Kaiſerin find geſtern Nachmittags aus Iſchl Grazie trägt, fehlte nicht. 
5jähr. ſchweren Kerker. — 9. Alexander Schulz false Ju⸗ 
lius Alexander Vr. Szirmay vel Alexander Szerenczei aus ſogleich nach Schönbrunn begeben. 
Miava in Ungarn, 22 J. alt, evangel. Rel., Erzieher, zu theilte Vormittags in der Hofburg Audienz. 
2mon. Kerker, vom Verbrechen des Diebſtahls losgeſpro⸗ 


ſchen und ſchuldlos erkannt. 
Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und 
Vorkehrungen. 


10. Fedko Nakewajko von Troscianiee maly, in Ga⸗ 
lizien, 41 J. alt, r. g., verh., Ortsrichter in Euka, zu 3. 


. — 11. Chaim Scheindl aus Bialy⸗ 


als nahe beanzeigt ab instantia freigeſprochen. — 12. Ni» 


der Feſtſtellung des Landesbudgets. 


damit den Beweis, daß ſie auf der Bahn verfaſſungs⸗ 


und unabläſſig den höchſten Werth legt auf die ge— 
Verzeichniß der bei den k. k. Kriegsgerichte zu Zoe zowſdeihlich zuſammengreifende Thätigkeit der berufenen[Wahrheit werde. 

im Monate Auguſt 1864 erfolgten und rechtskräftig ge⸗ Vertretungskörper. Wie wir vernehmen, haben die 
letzten Wahlen ein befriedigendes Ergebniß geliefert. 
Die Regierungspartei hat ſich mit einer Anzahl in⸗ 
telligenter und durchaus unbeſcholtener Männer ver⸗ 
entgegenzutreten im Demgemäß hoffen 
wir nun, daß ſich der Landtag mit den ihm zuge⸗ 
gewieſenen Angaben ruhig, maßhaltend und umſich⸗ſſen mit 
tig beſchäftigen und praktiſch darthun werde, daß eineſten Grafe 
gemäßigt beſonnene Haltung der Volksvertreter eine[ Der Köni 
1 ſchaften des wahren materiellen) ihwarz-m 
und moraliſchen Fortſchritts bildet.“ 

Hermannſtadt, 15. Sept. 

Abg. Axentin Severu hat das Gelöbniß abgelegt. 
Der Geſetzentwurf in Betreff der Ablöſung ablösba- 
rer Leiſtungen wurde mit wenigen meiſt ſtyliſtiſchenſgen beim Weinbrunnen vorbei durch die Anlagen nach dem 
Aenderungen angenommen. 
ſetzentwurf über die Beſchickung des Reichsrathes durch 
Siebenbürgen nach der Regierungsvorlage angenom— 
Nur ſoll das Geſetz vom Tage der Kundma— 
„im Landtage“ in Wirkſamkeit treten. 


der gediegenſten Bur 
(Landtagsſitzung). 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 16. Sept. 


Se. k. Hoh. Staatsminiſter Ritter v. Schmer- 
ling erhielt geſtern bald nach ſeiner Rückkehr vonflicher zu fein. 


Die „Wienerſſprechenden Aeußerungen der Wiener Journale. End- 
Abendpoſt“ begleitet die Einberufung des Landtagesſlich bringt auch das in Wien erſcheinende rutheniſcheſklärt werden. — Der Angeklagte ſoll ferner an der Sla— 
mit folgenden Bemerkungen: „Die Regierung liefert Blatt „Viestuik“ eine Beſprechung dieſes Programmsſboszewoer Expedition theilgenommen haben; er beſtreitet 
a in einer Correſpondenz aus Ofen mit der einfachen dies, ſowie er auch die Angabe des Voigtes Nowack, daß 
mäßigen Wirkens ſtetig fortzuwandeln entſchloſſen iſt Bemerkung, daß mit ſolchen Bedingungen es ſchwerſer ihn habe anwerben laſſen beſtreitet. 

denkbar ſei, daß die angeſtrebte Vermittlung zur 


Deutichland. 


kodem Krzyminski aus Korzowa, in Galizien, 36 J. alt, im feſtlich geſchmückten Saale des Gaſthofes zum „Regen-|fie gar zu ſelten die Frau eines ſchlichten Bürgers beſitzt. 


r. I. verh. Taglöhner, zu 10täg. Stockhausarreſt. — 13. bogen“ verſammelt. Die Geſellſchaft gruppirte ſich bald an Nach 4 Uhr machte der König von Preuß 
Magdalena Krzyminska aus Korzowa, in Galizien, 28 J. den einzelnen Tiſchen nach den Studienjahren, jo daß man von Frankreich einen Beſuch. Der König war in ſchwar⸗ 
alt, r. J., verh., Taglöhnersweib, zu Stäg. Stockhausarreſt. in Kurzem die Commilitonen mit einander im eifrigſtenſzen Civilkleidern; auf der weißen We 
Geſpräche ſah, die ſich ihre Erlebniſſe und Schickſale ſeitſrothe Band vom Großkreuz der Ehrenlegion. Der Beſuch Berathung des Gerichtshofes wird mit der um 11¾ Uhr 
40 und mehr Jahren erzählten. Daß der Commers dieſer währte bis 5 ½ Uhr, alſo etwa eine > 
bemoosten Häupter nicht jo lärmend und turbulent wie der) Stunde. Die Kaiſerin empfing den König in der Haus- 
flur vor dem Treppengang auf das Herzlichſte. Bei derſdung die Freilaſſung des Angeklagten v. Koszutski ab. 
Abfahrt, als der König ſeinen Wagen beſtieg, öffneten ſich 


— 14. Hapka Berczinska aus Sololowka, in Galizien, 
50 J. alt, r. g., Witwe, Grundbeſitzerin, zu 14täg. Stock 
hausarreſt. — 15. Iſidor Krak aus Holubica in Galizien, 
25 3. alt, r. g., verh, Grundwirth, zu 10täg. Stockhaus⸗ 
arreſt. — 16. Paraska Semkow aus Pasinow, in Galizien, 
40 3. alt, r. g., verh., Grundwirthsgattin, zu Ztäg. Stock 
hausarreſt. — 17. Helena Swec aus Jasinow, in Gali⸗ 


zien, 22 J. alt, r. g., verh., Grundwirthsweib, als nahe Der geiſtliche Stand war am zahlreichſten vertreten, fajt| Handwinten und Kopfnicken zu grüßen. 
zwei Drittheile der Geſellſchaft gehörten demſelben an; au⸗ N ' 
ßerdem waren viele Beamte, dann einige Künſtler, Kauf nach Wiesbaden zurück. Fürſt Richard von Metternich und 


beanzeigt, — 18. Chaim Bruchband aus Rohatyn, in Gas 
lizien, 34 J. alt, Iſraelit, verh., Schneider, als nahe ber 


junger Studenten war, iſt wohl ſelbſtredend, denn die jüng⸗ 
ften Theilnehmer der Zuſammenkunft waren über ein Halb- g 
Jahrhundert alt. Die Phyſiognomie der Verſammlung war|die Baleonthüren und die Kaiſerin kam mit ihren Damen|ver Pauje folgt das Verhör des Angekl. Probſt Stanislaus 
daher heiter und frohbewegt, aber gemefjen und würdig. [heraus, um den König noch einmal durch ein mehrfaches Rymarkiewiez aus Kotlin. Der Angekl. iſt 33 J. alt 
Kopfnick Der König fuhrſund wird von der Anklage als ein ſehr eifriges Mitglied 
in ſein Hotel zurück, dinirte da noch und fuhr gegen 7 Uhrſder Agitationspartei geſchildert. Die Anklage weiſt darauf 


Wie man aus Homburg ſchreibt, wird die Kai⸗ kö 
ſerin Eugenie, welche gegenwärtig in Schwalbach Staatsanw. Mittelſtädt erklärt, nach Einſicht der Acten, 
ite ’ ver⸗ſweilt, von dort aus ſich nach Bad Homburg begeben. 
t der Oppoſition mit Feſtigkeit Graf Morny befindet ſich bereits daſelbſt. 

Aus Schwalbach, 12. September, wird geſchrieben: 
Geſtern Nachmittag um 3 Uhr kam der König von Preu« 
dem in England reſidirenden preußiſchen Gejaud-|A 
n Bernſtorff und einem Hofcavalier hier an. über die bei dem Angeklagten vorgenommene Hausſuchung 
g bezog das „Hotel de Naſſau“, welches mit vernommen. Der Letztere wird zugleich, um ſeine nochma- 
eigen Fahnen, einem Adler mit einer Krone ausjlige Vorladung zu vermeiden, in der Sache gegen die An- 
Eichenblättern verziert wurde. Bei ſeinem Eintreffen wurde geklagten Gebrüder Szczaniecki über einige nicht weſentliche 
der König von der Curcapelle mit der preußiſchen Volks- 
hymne begrüßt. Um dieſelbe Stunde verließen die Kaiſerin 
Eugenie und die Königin von Holland ihre Villa und gin, 


ch ei⸗ 


Kriegs „Organiſators für das Großherzogthum Poſen ꝛc.“ 
Der Widerſpruch ſoll durch Einſicht des Originals aufge- 


In Betreff der vom Vertheidiger gerügten Verſchieden⸗ 
heit der Ueberſetzung bemerkt hieranf der Ober Staatsan- 
walt, daß er dafür nicht verantwortlich gemacht werden 
könne, da er der polniſchen Sprache nicht mächtig ſei. Der 


daß die erſtere Ueberſetzung die richtigere ſei, da „p. W. K“ 
von keinem Polen als „Großherzogthum Poſen“ überſetzt 
werden könne. — Es beginnt demnächſt die Beweisauf⸗ 
nahme, und zwar werden der Diſtriets Commiſſär Feſchke 
aus Kotlin und der Staatsanwalt Mathias aus Pleſchen 


Punete vernommen. 


[Sitzung vom 14. September.] Die Sitzung 
wird um 9 Uhr durch den Präſidenten Büchtemann mit 
der Bemerkung eröffnet, daß die Prinzen Czartoryski und 


Ge⸗ Paulinenbrunnen ſpazieren. Dieſe Promenade dauerte etwa Radziwilk entlaſſen ſeien, und alsdann wird die Beweis- 
eine halbe Stunde. Da kamen die hohen Frauen mit ihrem aufnahme in Sachen gegen den Angeklagten Ladislau⸗ 
Gefolge wieder zurück. Die Königin, welche ſeit dem Todeſp. Koszutski fortgeſetzt. Der Voigt L. Nowacki erklärt 
ihres Vaters, des Königs von Württemberg, in tiefe Trauer daß der Angeklagte ihn nicht aufgefordert habe, zu den 
gekleidet war, ging rechts an dem Arme der Käaiſerin. 
Letztere trug wieder ein ſchwarzes einfaches Ober- und Un- 
kleid, eine dunkelbraune Jacke mit gelben Knöpfen und ei- 
nen ſchwarzen Hut, worauf ein kleiner ſchwarzer Schleier 
und eine weiße lange Feder befeſtigt war. Der unvermeid- 
Ihre Majeſtäten der Kaijerilihe Stock, den die Kai 


Aufſtändiſchen zu gehen; es ſei dies der Couſin des An: 
geklagten, Anton v. Koszutski geweſen. Der Präſident 
macht den Zeugen darauf aufmerkſam, daß er früher aus⸗ 
geſagt, ſein „Dienſtherr“ (der Angeklagte) ſei es geweſen, 
worauf der Zeuge erwidert, daß er bei ſeiner früheren 


ſerin mit ſeltener Anmuth und Vernehmung den Vornamen nicht anzugeben wußte 
i Um 3 Uhr beſtieg die Königin daß deshalb des Angeklagten N Eat Sad: 
am Bahnhofe in Penzing eingetroffen und haben ſichſvon Holland ihre Reiſewagen mit Poſtpferden beſpaunt. [wäre. Von dem Präſidenten darauf hingewieſen, daß er 
Se. Majeſtät er⸗Die Kaiſerin und das geſammte kaiſerliche Gefolge, a 
Herren in ſchwarzen Fracks mit ihren Orden begleiteten 
die Königin an den Wagen. Der 1 ſchien ein herz— 
Die Königin küßte die Kaiſerin mehrmals, wolle, daß er aber dies abgelehnt „ weil er 51 
Iſchl einen Beſuch des Freiherrn Alexander v. Bach. welche in der lebenewürdigſten Einfachheit, ohne im 1 0 Soldat 85 Die übrigen —.— ha Ei 8 
Zu dem Studiengenoſſen-Feſt in Salzburg, welchesſſten ihrer Stellung als Kaiſerin von Frankreich, als Ge- N 
bekanntlich die noch lebenden Männer, welche vor dem J. 1824/malin Napoleon’ III., zu gedenken die tiefſte Ehrfurcht ih- 
der dortigen Studienanſtalt angehörten, vereinigen ſollten, wa-|rem königlichen Gaſte bewies. Die Kaiſerin verfteht Je⸗ 
ren 126 einſtige Studirende Salzburgs, jetzt den verſchiedenſten dermann für fi zu gewinnen; fie iſt, was Anmuth, Gra- 
kamien, in Galizien, 27 3. alt, Iſraelit, verh., Taglöhner, Ständen angehörende Perſonen gekommen. Bereits am 11. d. zie und Nobleſſe betrifft, eine der ſeltenſten Frauenerſ 
Abends waren über 90 Mitglieder dieſer Zuſammenkunftſnungen, und zu Allem ihre liebenswürdige Einfachheit, wie 


die in der Vorunterſuchung ausdrücklich feinem Dienſtherrn be⸗ 


zeichnet habe, gibt der Zeuge nun zu, daß der Angeklagte 
ihn allerdings einmal gefragt, ob er nach Polen gehen 


Nowakowski und die Unterofficiere Braun und Wollenhaupt 
bekunden über die Betheiligung des Angeklagten an der 
Slaboszewoer Expedition, bei welcher einige Wagen des 
Angeklagten mit Kiſten, Waffen, Lederzeug und Pulver, 
einer Fahne ꝛc. mit Beſchlag belegt wurden. Nach Verle— 
jung einiger Zeugen⸗Ausſagen ſtellt der Vertheidiger des 
Hrn. v. Koszutski, Rechtsanw. Elven, den Antrag auf Ent ⸗ 


en der Kaiſerinſlaſſung des Angeklagten. Der Ober Staatsanwalt wider⸗ 


ſpricht dieſem Antrag, weil die Anklage gegen v. Koszutski 


ſte trug er das breite zuſammenhängt mit der Anklage gegen v. Szezaniecki. Die 


und eine balbeleintretenden Pauſe verbunden. Der Gerichtshof lehnt nach 


der nach Wiederbeginn der Sitzung publieirten Entſchei⸗ 


Sitzung vom 14. September. Schluß.) Nach 


hin, daß er bei den Abgeordnetenwahlen eine beſondere Thä⸗ 


anzeigt, und — 19. Gedalle Kremeniz aus Zkoczow, inſleute, Privatiers ze. anweſend. Beſonderes Intereſſe erreg 'die Fürſtin haben am 9. d. der Kaiſerin Eugenie inſtigkeit entwickelt und feinem Haß gegen alles Deutſche bei 


Galizien, 23 J. alt, Iſraelit, verh., Zimmermaler, als ent- 


ten der Hiſtoriograph Hochw. Herr Prälat Jodok Stülz Schwalbach ihre Aufwartung g 


fernt beanzeigt, alle drei ab instantia freigeſprochen. — [von St. Florian, der Rechtsgelehrte Herr Geheimrath undſder nächſten Woche auf Schloß Johannisberg zu einem kur⸗ 


20, Herſch Ziegel aus Pomorzany, in Galizien, 19 J. alt, Reichsrath Hieronymus von Bayer aus München, der 
Iſraelit, ledig, Kinderlehrer, und — 21. Carl Putik aus hochw. Prälat B. Pflanzel von Reichersberg, der Dichter 


zun Beſuche erwartet werden. 
Die „ſtändige Deputation“ des Deutſchen Juri— 


Shotky, in Mähren, 31 J. alt, r. l., ledig, Mititärab-|Herr Franz Stelzhammer und andere durch Stellung oder ftentages hat ſich, wie das Schriftführeramt durch das 


ſchieder, war wegen Störung der öffentlichen Ruhe bereits Talent hervorragende Männer. Am 12. d. zog die Ver⸗ 
einmal geſtraft, beide zu 10täg. Stockhausarreſt. — 22. ſammlung gemeinſchaftlich zur Stiftskirche zu St. Peter, 
Hrynko Staszkow aus Dziezki, in Galizien, 50 J. alt, wo ein Requiem für die verſtorbenen Studiengenoſſen ab- 
r. g, verh., Grundwirth, zu Zmonatl. Stockhausarreſt. — gehalten wurde. Um halb 1 Uhr war gemeinſames Mit- 


Vereins Organ bekannt macht, am 29. Auguſt conſtituirt 
und 1) zum geſchäftsführenden Präſidenten den Oberge⸗ 
richtspräſidenten Trieps zu Wolfenbüttel, 2) zu deſſen 
Stellvertreter den Oberbürgermeiſter Caspari zu Braun⸗ 


23. Ilko Stasztow aus Dziezki, in Galizien, 21 J. alt, tagmahl, wobei es an Reden und Taaſten nicht fehlte. ſchweig, -3) zum Schriftführer den Stadtrichter Hierſe— 
k. g., verh., Grundwirthsſohn, zu 2monatl. Stockhausarreſt. Die Veteranen ſangen Studentenlieder und das verfehlteimenzel zu Berlin gewählt. 

24. Olexa Dymyd aus Dunajow, in Galizien, 33 J. nicht, die fröhliche Laune und gehobene Stimmung bis zur Mit Bezug auf die Vorgänge in Köln und Duͤſ⸗ 
alt, r. g., verh., Militärabſchieder, Grundwirth, und — 25. [höchſten Spitze zu ſteigern. Um vier Uhr Nachmittags gingſſeldorf in Betreff der Leiche Laſſalle's meldet die 


Andreas Czernuszka aus Dumajow, in Galizien, 29 I. endlich die Geſellſchaft aus einander, um Abends 7 Uhr 
alt, r. g., ledig, Urlauber, Gemeiner des 2. Genie - Regi- ſwieder in denſelben Ränmen zum Abſchiede nochmals zu 
ments, beide zu 14täg. Stockhausarreſt. — 26. Nachmanſſammenzukommen. 

Generalmajor Georg v. Stratimirovié hat 


lonit aus Busk, in Galizien, 62 J. alt, Ifraelit, verh., 


„N. Pr. Ztg.“, daß in Folge des von der Mutter des 
Verftorbenen an die Regierung gerichteten Anſuchens 
der Oberpräſident der Rheinprovinz und die dortigen 
Polizeibehörden angewieſen waren, dafür Sorge zu 


Schneider, zu 14täg. Stockhausarreſt, im Gnademwege aufſſich auf Anrathen der Aerzte zur Herſtellung ſeinerſtragen, daß die Leiche von dem Augenblick an, wo 


6 Tage gemildert. 
Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 
28. und 29. Februar 1864. 
27. Anton Habal aus Chlebowice swirskie, in Gali 


nachgeſehen. — 29. Johann Gromackt aus Niestanice, in 
Galizien, 50 J. alt, r. I, verh, Grundwirth, nebst Ber. 
fall eines Gewehres zu 8täg. Stockhausarreſt. 30. Paul 
Rudko aus Manastyrek, in Galizien, 21 J. alt, r. g Te 


So erklärt die „Concordia“, das in Peſt er⸗ 
ſcheinende Organ der Rumänen Ungarns, an die Pa- 
nacee der ſogenannten conjervativen Magnaten nichtſeinzuberufen ſein. 
„Denn“ — ſagt das genannte 


auben zu können. Du 
latt u. A. — „was wollen die Herren Conſervati⸗ 


angegriffenen Geſundheit nach Nizza begeben, umſſie auf preußiſchen Boden gekommen, direet und ohne 
dort oder im ſüdlichen Dalmatien den nächſten Win— 
ter zuzubringen. 

ö Ueber die Bildung und das Programm der viel- 
zien, 50 J. alt, r. g., verh. Grundwirth, und — 28. Jo. beſprochenen Vermittlungs partei in Ungarn ha⸗ 
hann Kasprow aus Chlebowice swirskie, in Galizien, 50|ben wir nun auch die Stimmen der verſchiede 
J. alt, r. l, verh. Schmied, nebſt Verfall je eines Ge- nicht magyariſchen Nationalitäten Ungarns zu r 
wehres zu Stäg. Stockhausarreſt, dieſer im Gnadenwegelitriren. 


jeden Verzug bis nach Breslau befördert würde. 
Die miniſterielle preußiſche „Provinzial ⸗Corre— 

ſpondenz“ ſagt Zeitungsnachrichten gegenüber: Es fei 

zu einer außerordentlichen Landtagsſeſſion nach Been⸗ 


dentliche Seſſion werde jetzt verfaſſungsmäßig zwi⸗ 
ſchen dem 1. November 1864 und 15. Jänner 1865 


Der Berliner Polen ⸗Proceß. (Sitzung vom 13. 
September. Schluß.] Es wird hierauf zum Verhör des 


emacht und ſoll Letztere inſjeder Gelegenheit Ausdruck gegeben habe. Es ſollen bei 


Rymarkiewiez nach dem Ausbruche des Aufſtandes häufig 
Zuſammenkünfte ſtattgefunden haben und der Gärtner Ra- 
domski ſoll gehört haben, daß bei dieſen Zuſammenkünften 
u. A. geäußert worden: „Sobald der Ruſſe beſeitigt wor⸗ 
den iſt, wird daſſelbe auch in Preußen geſchehen“ ze. 
Der Angeklagte ſoll ferner zum Kriegscommiſſar ernannt 
worden ſein und ſich an der Slaboszewoer Expedition in 
hervorragender Weiſe betheiligt haben, indem er von Ta⸗ 
ezanowski Befehl erhalten, die Adelnauer Abtheilung am 
15. April v. J. in Kotlin zu erwarten und von da ab 
ihre Führung zu übernehmen. Dieſem Befehle ſei er nad 
genommen. 5 

Der Angeklagte Propft Rymarkiewicz ſtellt demnächſt 
jede Schuld in Abrede. Er beſtreitet, daß bei ihm Ver⸗ 
ſammlungen abgehalten worden, indem er behauptet, daß 
nur ab und zu Verwandte und Freunde bei ihm eingetrof- 
fen ſeien; er beſtreitet, daß bei dieſen Geſellſchaften die 
angeführten Aeußerungen gefallen ſeien, und ſpricht ſeine 
Verwunderung daüber aus, wie er, der nie Soldat geweſen 
ſei und keine militäriſchen Kenntniſſe beſitze, zum Kriegs- 
Commifſar ernannt worden fein joll, Endlich beftreitet er 
ſeine Theilnahme an der Slaboszewoer Expedition, indem 


nenſdigung des Krieges, ohne daß eine ſofortige Anleiheſer behauptet, daß er an jenem Tage feine Wohnung nicht 
egi⸗ nöthig geworden, kein Anlaß. Die nächſte auferor- ge ſei hnung nich 


verlaſſen habe. 

Mit dieſer Vernehmung wird zugleich die des folgen- 
den Angeklagten Dr. Niklewski aus Jarocin verbunden. 
Er joll, nach der Anklage Bezirkscon miſſar für die Stadt 
Jarocin geweſen ſein und ſich der Anwerbung von Zuzüg 
lern unterzogen haben. Der Angeklagte beſtreitet jede Theil- 


nahme, überhaupt jede Kenntniß von dem Comité, von ir- wiſſen, und franzöſiſche Oberbefehlshaber machen ihnen Maske zu tanzen begaun, wobei der mit feiner jungen eleganten] 1.71) G., 1.73 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ei Coup. 


i i i i ) i i ie ihrei i i i Einharl“ Donato herzli itlachte und ap⸗ 74.60 30 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. 
gend einer Verbindung. Er gibt nur zu, die Abſicht ge- die Straße rein, damit ſie ihren Raub in Sicherheit Frau anweſende „ 5 herzlich mitlach 60 G., 75. | [ e in &.-M. ohne Coup. 
Pole f 3 17 f plaudirte. — Abends verſammelten ſich die Reiſenden abermals 78.48 G., 79.01 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligatio 
habt zu haben, als Arzt nach Polen zu gehen, weil er ge: bringen können. Marſchall Mac Mahon wird dieſer im Saal des allgemeinen Caſino. Am 9. Oct. ſoll ein neuer Coup. 74.50 G, 75.25 W. 2 Rational⸗Anlehen ohne Conz. 7857 


hört hätte, daß ſeine Brüder daſelbſt ohne jede ärzlicheſalttürkiſchen Wirthſchaft hoffentlich ein Ende machen zſſtarkbeſetzter Zug von Vergnüglern aus Berlin und Breslau|®. 7970 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 243.— G. 


Hilfe geweſen ſeien. a ſtreng wird er allerdings auftreten müſſen. eintreffen. Das Ziel der Fahrt iſt ebenfalls Wieliezka. 245.50 W. 
Als die zu diefer Sache geladenen Zeugen vorgeführt Schweiz. „Der Ankauf des Kowalsktſchen Hauſes Seitens der“ Krakauer Cours am 16. Septbr. Altes polniſches Silber 


a6 i i i x Krakauer Stadtgemeinde iſt, wie wir eben i bringen, für fl. p. .— ichtiges 
werden, legt der Präſident ihnen die allgemeinen Zeugen- James Fazy bat am 13. d. Mts. auf Befehl 1. h. Orts bereits genehmigt worden. R Eier nr K. . 100 f. 5. 118 bal, 118 5 e 


fragen vor. Die Zeugen antworten ſämmtlich, daß fie noch des Präfeeten die franzöſiſche Gränzſtadt Ferney ver Die Goueerte, welche H. Berureiter den Sommer hin⸗ briefe mit Gouvons I. . 100 f. b. 501 verlangt; 684 bez. 
nicht beſtraft jeien, darunter auch der Komornik Bialinsfi lafjen. durch in dem Tenczymer Garten veranſtaltet, nehmen mit der Polu. Laufnoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 446 verl., 438 bez. 


i i e ER it ihr Ende. Wie uns mi ilt wird, i — Ruſſi * 
aus Racendowo. Selbſt auf nochmaliges Befragen bleibt Portugal. ſchönen Jahreszeit ihr Ende itgetheilt wird, iſt mor- — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 152 verl., 
fei a is er Li ER N gen das letzte, das ſich zugleich zum Feſteoncert für die Vergnügungs⸗ 1493 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
r , . zügler geſtalten foll. Das regneriſche Wetter war den Gartensergni- 174 verl., 172 3 e . 150 fl. MR. A. 975 


Rechtsanw. Elven zugeben muß, daß er bereits wegen Wahlen ſind ruhig verlaufen und haben eine ſehr be- gungen in der letzten Zeit eben nicht günstig, vielleicht i 5 5 | 
2 e f ee 5 ; g, vielleicht iſt das]874 verl, 861 bez. — Neues Silb 100 fl. öſterr. Währ. 
Diebſtahls mit vier Wochen Gefängniß beſtraft ſei. Der deutende Mehrheit für die Regierung ergeben. Eine Weller morgen ſo freundlich, Gaſt und Wirth gleich freundlich 146 verl,, 115 bez. — Vollwicht A Rand⸗Dukaten fl. 5.55 
Vertheidiger beantragt deshalb dieſen Zeugen nicht zu ver⸗ neue Strecke der Eiſenbahn von Beja iſt eröffnetſu ſein. 5 W Se verl, 5.45 bez. — Bollwichtige holland. Dukaten ft. 5.54 verl., 

8 S t teſtirt. Der Prä . Der „Czas“ brachte geſtern die Statiſtit des Volksſchul⸗ 5.44 bez. — Napoleond'ors fl. 9.40 verl., fl. 9.25 bez. — Ruſſiſche 
nehmen. Der Ober-Staatsanwal pro ef irt. er Präſi worden. n weſens im Krakauer Verwaltungsgebiet, eine Ueberſetzung des be⸗ Imperials fl. 9.60 verl., fl. 9.45 bez. — Gali; Pfandbriefe nebſt 
dent behält den Beſchluß des Gerichtshofes vor, richtet Großbritannien. treffenden Artikels der „Kral, 31g. ; er gesteht, daß er für die auf. Coup. in öſt. W. 76. — bert, 76.— Beta . 
aber an die Vertheidigung die Bitte, ihm von ſolchen Ein.) London, 13. Sept. Prinz Hum bert von Bezeichnung „Nothſchulen? keinen fertigen Ausdruck findet, er|briefe nebſt lauf, Coupons in C.-Dige. fl. 79 ver, 781 bez. — 


+ nr: 7 7 72 7 fi 22 75 tweder szkoly tymeza, 5 ko} d ft 8⸗Obligati jr 
wendungen gegen die Glaubwürdigfeit von Zeugen vorher Italien hat ſeine Reſidenz im Italieniſchen Geſandt— müßte fie denn en " sowe” oder „szkoly od Grundentlaſtungs-Obligationen in öſterr. Währung fl. 77 verl. 
8 5 : i i ßen au. 5 : biedy“ nennen. Unſeres Erachtens war der erſtere „proviſoriſche76 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗ 
Kenntniß zu geben und nicht damit gewiſſermaßen zu über. ſchaftsgebäude genommen, wo er kurz nach ſeiner An⸗ Schulen“ proviſoriſch der geeignete, der zweite —. ein nr öſterr. Wabe. 246 12 5 244 bezahlt. eee e 


raſchen. Rechtsanw. Elven erwidert, daß er weit entfernt kunft einen Beſuch von Lord Palmerſton erhielt. Im witz, denn in ernſter Sache wählt man gewöhnlich nicht das vul⸗ RN 
ſei, ein Verfahren einzuſchlagen, durch welches der Gerichts. Laufe des Nachmittags machten ihm der Portugieſi- (gare, triviale, wenn auch von Trivialſchulen ganz nahe die Rede —T — 
hof überraſcht werden ſolle. ſche Geſandte, der Franzöſiſche Geſchäftsträger Mar- if. und roch laßt e „Czas“ weiterhin den Neneſte Nachrichten. 1 
Der Gärtner Radomski bekundet, daß bei Zuſammen- quis von Cadore und der Italieniſche Generalconful e TREE daß der „Ezas“ feine, Meispeit wur in ene. Aus Zürich wird der „Gar. nar.“ unter anderm 
fünften, bei denen auch Rymarkiewiez anweſend geweſen, ge⸗ſihre Aufwartuug. Nach einer Fahrt zum zoologiichen|,szkota od biedy“ geholt hat. Weiter ee wir uns auf geſchrieben, daß Dank dem, in dem dortigen polni⸗ 
ſprochen worden ſei: ſobald der Ruſſe beſiegt ſei, werde Garten und durch die Hauptſtraßen des Weftends be- eine kleine Ungenauigkeit aufmerkſam zu machen, zumal da derſſchen Comité gebildeten „Aufſichtsrathe“ oder „Brü⸗ 
dasſelbe auch mit Preußen geſchehen. Dieſer Zeuge, wielyab ſich der Prinz, begleitet von dem Marquis vonſz zus, jeleit durch Beiligung DS Frage zeichens und des deut- dercontrolle“ unter Vorſiß Kurowski's Fälle von 


} 1 x — „ei ſchulte Ort u 2 fzufor⸗ 2 2 r £ 
die Einliegerin Rauhut bekunden auch, daß fie den Anger|Azeglio, feinem ganzen Gefolge und dem Perſonal Dun rt berfept in; ij (Hendel ag Demoraliſation unter den Emigranten ſeltener vor⸗ 


klagten Radomski am 15. April v. J. nach Slaboszewoſder Italieniſchen Geſandtſchaft zu Lord Palmerſton, y ktörych obrebie znajdujg sie szkoly ı.. ıc., alfo Bete in kommen. Aus den Einſchreibbüchern erhellt, daß von 
hätten fahren ſehen, was der Angeklagte entſchieden in Ab- welcher auch den Marquis von Cadore und Lord Na- deren Umkreis ſich. Schulen befinden. Eingepfarrte Ortſchaften 600 in Zürich weilenden Polen an 300 Arbeit und 
rede ſtellt. — Die Zeugin Rauhut bekundet, daß vor ihrerſpier zu ſich geladen hatte. Die Geſellſchaft trennteſſad alle au Schr e 50 ＋ demgemäß ſolche, Unterhalt in faſt allen Cantonen gefunden haben, ge⸗ 
Vernehmung in der Vorunterſuchung ihr von einem freme|jicy erſt ſpät. Heute iſt der Prinz nach Doneaſter ride aße See e eberſetzung iſt alſo nicht gen 50 Perſonen, die arbeitsunfähig find, werden 
den 2 Thlr. geboten ſeien, wenn ſie ſage, fie habe den zum Wettrennen hinausgefahren. „ Am 12. d. M. Hand beim Lemberger k. k. Landesgerichte bon der Regierung unterſtützt und der Reſt iſt nach 
Propſt nicht geſehen. Sie ſei jedoch bei der Wahrheit Dänema k. vor einem Fuͤnfrichter⸗Collegtum Paraszka Zahajto, 30 J., ledig, Frankreich und nach Italien auf Koſten der Re⸗ 
verblieben und habe ausgeſagt, was fie geſehen. Der' Ans Kopenhagen, 12. Septbr., wird gemeldet:] ge, F, Magd e e e Bez. Unmöw, angeklagt gierung abgereiſt. Auf Anregung des Herrn Wil⸗ 
Fremde ſei nicht wieder gekommen. — Rechtsanwalt v. Li- Vorgeſtern haben der König und die Königin, jo wie de wegen eafelbes weder Arbeit noch einen pas ga ep helm Habicht, Mitarbeiter des Blattes: „Weißer 
sieck! beantragt die Freilaſſung des Angeklagten Dr. Ni-der Prinz und die Prinzeſſin von Wales aufs Neueſam 6. Juli I J. auf einer Hutweide in ein im Sande ſelbſt ger Adler“, der eine Polin zur Frau hat, und des Fräu⸗ 
klewsti. Der Beſchluß hierüber, wie die weitere Beweis- Helſingör beſucht. (Der „Times“ wird aus Kopen- grabenes Loch legte, das Geſicht mit einem Fetzen bedeckte, und lein Henriette Puſtowojtoff iſt ein Comité der 


ö > wi , Er 5 r ene N 5 es dann lebend verſcharrte. Da das Verſchwinden des Kindes deri 1 
Aufnahme wird erbat. Faden esch riebes Es iſt ziemlich reitgejebt, daß dasſauſſel, 109 fie der Duiseichter von — — — — Seed ee 5 1 getreten, deſſen 
Frankreich. prinzliche Paar, oder zum wenigſten der Prinz von Yerantwortung, worauf fie die That eingeſtand und den Ort an⸗ ' ven. un inder der Verbannten 


Paris, 14. September. In den Departements Wales, gegen Ende des Monats Stockholm beſuchen gab, wo man das Kınd 1 75 — fand. Das Verdict der Kunft- durch eingeleitete Sammlungen zu 1 rc Die 
beberricht die Regierung noch immer ſo vollſtändig die wird. Dagegen ist von der früher gehegten Abſicht, derſandigen aug aan Tode dur h kung. Der Gerisptshofi „Djezyana’ erſcheint in dieſem Monat in Bendlikon 
öffentliche Meinung, daß bei den Wahlen die Candi-ſauch St. Petersburg oder gar Moskau in die Reiſe verurtheilte dieſelbe um! en Strang. (bei Zürich), wo 40 Polen ſich angeſiedelt haben und 
daten faſt immer zehn Stimmen gegen eine der Oppo⸗ einzuſchließen, wegen der vorgerückten Jahreszeit Ab⸗— — — (— eine andere Colonie von Polen jüngſt eine Fabrik 
fition erhalten. So wurde am 12. September inſſtand genommen worden. Schon iſt für den Aus ⸗ 229 V .Cigaretten polniſcher Emigranten“ gegründet hat. 
Pas. de⸗Calais der officielle Candidat Jourdain mitſflug nach Schweden die Jahreszeit herbſtlich genug Haändels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Die Frauen verfertigen Cravatten und verdienen ſich 


29,339 gegen 22,270 Stimmen gewählt. — Geſternſ geworden.) 2 * f 71 dabei 4—5 Franes täglich. 2. eig i 
Nachmittag ereignete ſich eine höchſt ſcandalöſe Seene Die däniſche Nationalpartei iſt, wie dern ie e dee ee e Der Warſchauer „Dziennik“ berichtet über eine 
auf dem Boulevards des Italiens. Das Petit Jour- („G.-C.“ aus Kopenhagen, 12. Sept, geſchriebenſzeigt, daß im Laufe des Monats October d. J. der erſte ans zu Ergebenheitsadreſſen, die von Einwohnern aller 
nal, das bekanntlich in einem dortigen Laden in demiwird, weit davon entfernt, ihre Sache ganz und fürſporldampfer von Trieſt nach Vera⸗Eruz abgehen und den getrof- Confeſſionen und Stände an den, Kaiſer gerichtet 
dauſe ſeines Beſitzers des Herrn Milhaud, ſeinenſimmer verloren zu geben. Sie wird alle Mittel inſſenen Einleitungen zufolge einen Laden raum von 500 bis 600 und mit zahlreichen Namensunterſchriften verſehen find. 


Y re 5 ; Tonnen ausſchließlich für den Export äfterreichii Produete und i S i 
Si eſchlagen, hatte an feinen Fenſtern große Bewegung ſetzen, das hat fie ſchon zum hundertſten f : lepti rreichiſcher Pror 4 Czernowitz, 15. September. Ritter v. Petro⸗ 
Sitz aufgeſchlagen, h groß 9 ' Fabrikate zu einem ſehr niedrigen Frachtpreiſe zur Verfügung ha f zum Buͤrgermeiſter feen der Regierungs⸗ 


Zettel auſchlagen laſſen, wodurch es bekannt macht, Male geſagt, alle Mittel, um die 200,000 daniſchre⸗ ben wird. Dieſem Schiſſe werden im Laufe der darauf folgenden Wit, i n ge N 
daß = "a über die Hinrichtung Jaques denden Schleswiger wieder mit dem Königreiche zu Wintermonate in ſechewochentlichen W usr; Candidat, Handelskammerprä ident Alth, ift in der 
Latours veröffentlichen werde. Die Worte „Hinrich⸗ vereinigen. Ganz dieſen Anſichten entſprechend war|vallen 1 75 * m gleichen Modalitäten folgen. Fer. Minderheit geblieben. Fackelzug und Ständchen zu 
tung von Jacques Latour“ befanden ſich darauf mitſ daher der Geiſt, der bei einem Bankett herrſchte, dasſche beabſichtigt det durch ausgezeichnete Fachkenntniſſe auf dem Ehren des neuen Bürgermeiſters. 


a 5 2 a 45 Gebiete des Handels rühmlichſt bekannt i Ludw 2 fi 
großen rothen Buchſtaben und über jedem dieſer Buch⸗[man am Samstag im „Hotel Phönix“ auf der Nor- Safe aus — 5 am 15. November nie Berlin, 16. Sept. [,&;ad‘]. Der Kater von 


ſtaben waren große Blutstropfen angebracht. Dieſgesgade den Deputationen aus Nordſchleswig veran-|rico zu unternehmen, um daſelbſt die Rechte, Handels⸗ und Con- Rußland und der Großfuͤrſt Thronfolger werden Don⸗ 
Menſchenmaſſe, die ſich vor dem Haufe angeſammelt, ſtalket hatte, und an welchem achtzig Perſonen theil⸗ fumtionsguftände eingehent zu erforihen, bie Zolljäge und die nerſtag in Potsdam eintreffen, um den Herbſtmans⸗ 
war entrüſtet und die Fenſterſcheiben der Bude ent- nahmen, darunter die Profeſſoren Clauſen, Hamme⸗ ee eee ee vern beizuwohnen. FMe. Baron Gablenz iſt eben⸗ 
gingen nur dadurch der Zertrümmerung, daß die Po-ſrich und Ballin, Capitan Hammer, Conferenzrathſ Here Haafe iſt in höchſt auerkennenswerther Weiſe betet, wäh⸗ falls in dieſer Abſicht hier angelangt und wurde heute 
lizei die Zettel wegnehmen ließ. Nicht ſo glücklich Madvig, Redaeteur Plough, Lehmann u. A. Denſtend feines Aufenthaltes in Merico für jene Induſtriellen und zur königlichen Tafel nach Schloß Babelsberg geladen. 
war Herr Milhand, der Beſitzer und Director des Vorſitz führte Profeſſor Clauſen. Die Reden undſſHandeleleute Oeſterreichs, welche etwa mit Merico in eine com“ Hamburg, 12. Sept. Der Bauerntag zu Heide 


Petit Journal, der gerade, als die Entrüſtung ihren Toaſte athmeten alle glühendes Dänenthum. Auch ente Aue en 5 bat am 14. d. ſtattgefunden und Reſolutionen von 
hochſten Grad erreicht hatte, aus dem Eingange ſei⸗ſder Skandinavismus wurde verherrlicht. Profeſſorſzuholen. Anderſeits wünſcht er, um die öſterreichiſchen Artikel in Auguſtenburg's Geſinnung abgegeben. 


nes Hauſes der nach dem Rue Richelieu führt, her— Lehmann ſagte, ſein Leben ſei dem Dienſte dreier Bezug auf Preiſe u. dgl. mit den in Merico coneurrirenden frem. Ein aus Oeſterreichern und Preußen zuſammenge⸗ 


5 : izei erit in: x i i do ißen: Frei- den Erzeugniſſen vergleichen zu konnen, in dieſer Beziehung nähere ſetztes iſengericht zur Aburtheilung der an der 
austrat und zu deſſen Gunſten die Polizei erſt in großen Ideen geweiht, und dieſe Ideen heißen: Frei Auhaltöpuncte, Seitens 3 Alle ee 9 f ſetzte Priſe g t z { 
tervenirte, als er bereits eine tüchtige Tracht Prügelſheit, Nationalität und des Nordens Vereinigung. Er\yen alſo jene SRerreigiinm. Snoufrilleh und a ſchleswigſchen Weſtküſte und am Lymfjord re 


erhalten hatte. verhehlt ſich nicht, daß die gegenwärtige Zeitlage nichtſCrportgeſchafte nach Merico ins Auge faſſen wollen, hier- Prien wird demnächſt im hieſigen Rathha f 
Ein — Corr. der „Gazeta nar.“ bringt die danach angethan ift, diefe feine Ideen zu fördern; aberjauf mit dem Bemerken aan gemacht, Breiscourante ber mentreten. Praſident desſelben wird laut Ueberein⸗ 
Mittheilung, daß die franzöſiſche Regierung die Her⸗ſer betrachtet dieſe augenblickliche Ungunſt der Verhält⸗ b d ſowie nach Erforderniß auch Zeichnungen der Fabri⸗kommen unter den Berbündeten der kaiſerliche Linien⸗ 


; : ; 7 2 „la 8 bis 10. J. an das K : * 1677 
ausgabe des „Moniteur“ in vierter Geſtalt im Schildſaiſſe nur als einen Waffenſtillſtand, und er erklärt che, Srenuggufe en Baia) behufs 15 Schiffscapitän Wiſſial, Unterſuchungsrichter und Re⸗ 


führe. Bis jetzt haben die Franzoſen den „Moniteur Jedweden kurzweg für einen Verräther am Vater-ſan Heren Haaſe einfenden zu wollen. Es M wichtig, die wahren ferent der öſterreichiſche Auditor Wiringer ſein. 
universelle“, 1 des Communes” und „Mo- laude, „der, wenn der günſtige Augenblick gekommen und wirklichen en gros- Relle⸗Preiſe und ei in Öftetreichifiper, Der „Alt. M.“ bringt folgendes Telegramm aus 
Nitenr du soir“; nächſtens werde nun der „Moniteurſſein wird, dieſem Baftenftilfftand nicht ſofort auf: enk wenn möglich aber auch in France anzugeben. Kopenhagen, 15. d.: Die Stimmung in hieſigen Hof⸗ 


1 . * iſenbahn.] D b . Te N . ” 
lebdomadaire“ zum großen Verdruß der anderen ag!“ Ein Toaſt aus dem Munde des Hardesnogtye e ee ee wie die . M.“ reifen iſt reſignirter denn je. Der zur Berichter⸗ 


nicht offieiellen Blätter erſcheinen. arkuſſen galt den treugebliebenen deutſchredenden meldet, nachdem die Schulttzeit beendet it, in größerem Maßſtabe ſtattung angenommene Finanzvorſchlag der deutſchen 
Die Colonnen des hinten Martineau und des laber däniſch fühlenden!) Schleswigern. Von Ri⸗ in Angriff genommen. Die Arbeiten eee an ver- Großmächte iſt aus Wien heute eingetroffen; mor⸗ 
Oberſten Péchos haben, wie bereits nach einer De Ken wird berichtet, daß am vorigen Sonntag eine E > n gen findet muthmaßlich eine Staatsraths Sitzung 
peſche aus Maskara vom 6. kurz gemeldet wurde, — Eingabe an den Miniſter des Innern beſchloſ⸗ Richtung von Kralup gegen Beſchitz, weiter in der Gegend von an usr 
eine combinirte Bewegung im Nador gemacht und das wurde, welche die Einverleibung des Amtes Ri-(Neradowitz, dann zwiſchen Backofen und Joſephsthal beſchäftigt. Paris, 15. Sept. Dem eben erſchienenen Wo⸗ 
Ergebuiß, das beabſichtigt wurde, erreicht. In derſpen, und zwar des ganzen Gebiets nördlich und ſüd-„Die regſte Thätigkeit herrſcht aber gu Bar bei Jungbunzlau, wo⸗ chenbankausweiſe zufolge hat eine Vermehrung des 
rovinz Bran di den Sidi⸗Scheih, im Südweſtwin⸗ lich der Stadt, in Jütland aufs ſchleunigſte der Zoll— ſelbſt bereits ein mehrere hundert lafter . Portefeuilles um 15%, Mil. Fr., der Bankbillette 
kel Algeriens, begann bekanntlich der Aufftand. Seit— verhältniſſe halber wünſcht. Die bisherige Zollgränze ar ede ehen Nee and ne d Moldaubrücke bel Kralup, um 9%, M. Fr. eine Verminderung des Metallvor- 
dem iit eine Scheidung erfolgt; ein Theil der Stämmeſan der Königsau gegen Ripen wird als ein großesſder Gibehrücte bei Merabowig und der beiden Ilerbrucken beiſraths um 7%, M. Fr. ſowie der ie Ber. 
ſicht mit den Franzoſen, aber die größere Zahl ſtehtſ Hinderniß volkswirthſchaftlicher Entwicklung bezeich- (Backofen und Podel herbeigeführt. Sümmiche Brücken ſollen um 6 ¼-. M. Franes ftattgefunden, und find e Dit- 


auf der anderen Seite und beherrſcht den Oaſen⸗ net und beklagt. nach Langer'ſchem Syſtem mit Giſenconſtruction und ſteifer Fahr⸗ ſchüſſe unverändert geblieben. Ze Pr 
gürtel wie die Hochebene der Schotte, welche zwi— Nubland. een 10 September Amtliche Rotirungen. Preie für] . Paris, 16. Sept. L. Czas “. Der „Moniteur 


ſchen der Sahara und dem Küſtengürtel, dem Tell, Dem „Ruſſ. Inv.“ zufolge hat der Kaiſer Alerander)einen preußiſchen Scheffel, d. l. über 44 Garnez, in preußiſchen universel“ wie der „Moniteur de Parm6e* melden 
ſich erhebt. Vorläufig dieſen letzteren rein zu fegen, eue freiwillige Sammlung milder Beiträge unter allen] Silbergroſchen — 5 fr. eserreichiſcher Burn außer Agio: gleicher Weiſe: Franzöſiſcher * 15 zu den Mili⸗ 
iſt Aufgabe der franzöſiſchen Local Commandos. Ständen zum Beſten der Invaliden unter Vermittlung der Weißer Weizen von 63, 78, gelber (a —67, (neuer) färmanövern nach Potsdam der Divifiong - General 


5 e 1 ) 2 — 2 38—42. + i 
Die Uled⸗ fidi - Manjur, die Marabuts der Uled⸗ Miniſter angeordnet. i 3 abe . 3 Gab ſen 8 u Bourbaki, der Oberſt Berkheim und der Oberft- 


Khelif, die mit einzelnen Schaaren in den Tell ein- Mit 1. Oetober d. F. wird in Warſchau eine Handels- Ma 5 6. Winterrüb Fallieut. Guerin abgeſandt worden. Marſchall Mac 
l ; 258 ber d. J. „Raps (per 150 Pfd. Brutto) 174—20 errübſen (per 150 [lteuk. 4 ich & a \ 

gefallen waren — Abtheilung der Harrar und der Zeitung in polniſcher Sprache unter dem Titel: „Gazetal fd. Brutto) 175290. Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) Mahon ſchifft ſich morgen nach Algerien ein, wohin 

größere Theil der Aufſtändiſchen im Bezirk Ami⸗Muſſaſhandlowa“ erſcheinen. 150184. —— Rothe Kleefaaten für einen Zollcentner (894 mehre Regimenter abgeſchickt worden. 977788 


- n . x en Thaler 1 fl. 57 kr. öſt. Währ. 3 u! 
wurden von den 2 franzöſiſchen Colonnen überfallen, Der Warſchauer „Dziennik“ bringt neuerdings einen a ben 140 Tan e von 4 185 kei Madrid, 15. Sept. Die miniſteriellen Kriſen 


und nach Verluſt ihrer Herden, Zelte und 400 Frauen Ball falſcher Denunciation vor, der ſich im Mai zugetra-) Wien, 16. Sept. Abends [&zasl. Nordbahn 1957. — Credit dauern fort; die Königin hat den Marſchall O’Don- 
ward die bewaffnete Mannſchaft in die Bergſchluch- gen, wofür der Angeber, ein ifrael. Fiſchhändler zu 4 Mo. Actien 186.20. — 1860er Loſe 92.95, 33 Loſe 85,70, nel berufen. Aim 

ten getrieben, und der Theil der dort umzingelt wor⸗ naten Zuchthaus verurtheilt wurde. Baris, 16,,Scptember, 3}, a M Madeid, 16. Sept. [. Czas⸗]. Es verlautet, 
den, runde 500 Mann, in die Pfanne gehauen. Die. Von der ſibiriſcen Gränge berichtet man, daß wien 851. 480er gel 80 .. de h 685. — Sana daß dae Kderſelb, bereite gebildet ſei und die Präfi- 
Franzoſen ſcheinen den Haupterfolg ihrer Präeiſions⸗ bedeutende Unruhen zu Kaſchkar und in den dem weſt⸗ 1193. — Credit Aetien 803. — Credit Loſe. — — Böhm dentſchaft desſelben dem Marſchall Narvaez übertra- 


waffen, welche weiter als die arabiſchen Laugbüchſen lichen China gränznachbarlichen Gegenden ausgebro⸗ Weſtbahn 714. — 1864er Loſe 493. — 1864er Silber⸗Aul. 754. gen worden. Be 
frugen, zu danten zu haben, da nur einer von ihren 5 find. Die muſelmänniſche Bevölkerung von. — Se 146 Set apc Wen Jer e Anlehen vom — — + Klopb + Dampfer in Trieſt eingetroffene 
Scharfſchügen getödtet ward; die Hülfstruppen verlo- Kaſchkar hat ſich mit den Kokanern verbunden, um 2 701. En ol Yanfactien 781. — 1854er neuefte Ueberland-Poſt bringt Nachrichten aus 


ren zwei Reiter, die zu den Haſchems gehörten; ver- ich mehrerer zum chineſi i örigen StädteſLoſe 743 Credit⸗Actien 187. — 1860er Calcutta bis 19. Anguft und Bombay bis 23. 
> . geh en; hrerer zum chineſiſchen Gebiete gehörigen Städteſdoſe 743. — Nat.-Anlehen 663. r ö 9 . 1 
wundet wurden nur ii 085 05 zwei Reiter von ſu bemächtigen. Loſe 80. -- 1864er Sole 80. — Staatsbahn 214. — 1864er Auguft. Der Emir von Kabul ſoll feine Brüder ge⸗ 


den Sdamas. Am 6. wurde der Commandirende de. — — | eben — f 5 r fangen nach Kabul geſchickt haben. Zwiſchen ihm und 
Diviſion Oran in Aia⸗M en wartet, von] $2 ne Re „ Die Banf hat den Discont von 4 . 2 Ka gar. der großbritaniſchen Regierung iſt ein Vertrag abge⸗ 
weer mit 200 leger Mebrife —.— anf ce Local- und Provinzial⸗Nachrichten. acer L/ 20 Sn ler best . — Wien . ſchloſſen worden, durch welchen er ſich verpflichtet, 


tifa unternommen hatte u i ſchützen . Krakau, den 17. September. Paris, 15. S ber. Schlußcurſe: Zperc. Rente 66.25. — die Ber fta e an der Nordweſt ränze im Zaume 

N m die Straße zu ſchüßzen, 8 5 \ a is, 15. September. — 5 er gſtämm f gränze 

welche „der Agha Sn. UdK einherzieht, 8 „Vergnügungezuglern“ angefüllten Arena in|ägpere. 92.10. — Staatsbahn 450. an he he 55. zu halten. Ein perſiſcher Geſandter iſt mit einem 

u ’ Irei 8 N 5 1 Cr U Kaſerne wurden zwei Schwänke gegeben, die Lomb. 535. — Oeſterr. 1860er Loſe — a b 35. S 1 des S 5 m welches ve e 

am ſeine zahlreichen Beuteſtücke heimzuführen, da ſeineſvon den zahlreichen Gästen mit Beifall aufgenommen wurden. — Gonjols mit 883 gemeldet. l reiben des Shah eingetroffen, welches ve Falle 

age mit der wer des Generals Martineau im Schaaſpiler in nde Korporal H. Horwitz, geweſener Lemberg, 15. Sept. 79 1251 0 5 N He Be in 23 11 9 erſiſchen 
elde waren.“ ezeichnender i icht: die! in Hamburg, ergögte als chikauirter Officiersdiener[Waare. — Kaiſerliche Dukaten ng „ Ruſſi⸗ der Verwerfung mit dem Mar einer 6 
ö es gibt es nicht in „Im Vorzimmer des Hauptmanns“ und als Majer Fe „Sen⸗ ſcher halber Imperial 9.575 G. 9484 W. — Ruf, Silber - Au. fung Tb 


Stämme, die mit den Franzoſen zi ich jo ita“, Di g i f Armee auf Herat droht. 
2 2 ziehen, haben ſich BON Bepita Die Ergötzlichkeit erreichte den Hö t, als dielbel ein Stück 1.79 G., 1.81 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein ——— — — PFoccrt 
vollgeraubt, daß ſie ſich ſelbſt nicht mehr zu ſchützen falſche Pepita erſchien und in komiſcher Na l e und Stuck 1.51 ©, 1.53 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück Verantwortlicher WMebarteur:, Dr. AA. Boczet. 


nat 5 mächun (954. 3) worüber unter einem dem B. Wachtel die Zahlung dieſer mozna, bedq na pierwszym terminie tylko za ceng 
Amtsblatt. f Kundmachung. „Krakau wurd Wehfelfumme ſ. N. G. an Wilhelm Landsberg binneniszacunkowg,; lub téz powyzej takowej, zas na dru- 


Von Seite der k. k. Genie-⸗Direction zu f 1. ; 353 f 
*. 28871. Kundmachung. (959. 3) ſter-Arbeiten in den Mülttär⸗Gebänden zu Bochnia auf die. Da der gegenwärtige Aufenthalt des Belangten B Wach wel sprzedane. 2241 
E er . 8 5 Zeit vom 1. N vember 1864 bis Ende Dezember 1867 tel unbekannt iſt, ſo hat das kaiſ. kön. Landesgericht zur Ciezkowice, d. Sierpnia 1864. 5 
Laut Mittheilung der k. Geſpannſchaft in Eperies vom eine Offert⸗Berhandlung Vertretung deſſelben und auf deſſen Gefahr und Koſten Apolinary Przylecki, 
25 September l. J. F 3. 4470 Fi ein, e am 10. OGetober 1864 den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Rojenblatt mit Subfti- c. k. Notaryusz jako Komisarz sgdowy 
e e ebiethe 1470 ENDEN, 1 7 in der k. k. Milttär-Bauverwaltungskanzlei zu Krakau, tuirung des Adv. Dr. Kucharski zum Curator beſtellt. — — ͤ[—w2ä 
ehtrieb dahin derart beſchränkt, daß nur auf der Dukla · h Diurch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er- 


I 11 1 14. 
se : 1 Rina 51, wid abgeha lden. i 
e e Galerie Aae been Aa ee 3 mit einet innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erjcheinen, oder 


00 i ee IE Viehtrieb aus Galizien ge. 0. kr. Marke verſehenen Offerte können ſchon früher, ſpä- die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mit- 


V)). a 5 RR 
würd lerhellet auß das Hornvieh aus unverſeuchten Ort, in der oben genannten Kanzlei überreicht werden. e zo di fen vorschriften ehe, 
18 , 2. Die dießfälligen Lizitationsbedingniſſe liegen täglich zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 


Vo mit dem kleinen Einlage Betrag von nur fl. 1.— & R 
Mare — m BER. ira dh egit en An g n h ; oft: W. dem Glücke auf eine ſolide Weiſe die Hand 
e ker Wee elde Ordnen den gemöhnähen Amteſunden ſewohl in der k. k. M. mittel zu ergreifen, indem er ich die aus deren merh leten will; kan ſchen dafür ein viert Sri 
5 u Wallien und d nk Süros ab f errt 100 är⸗Bauverwaltungskanzlei zu Krakau als auch beim löblt fauna entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. ginal⸗Staats⸗Loos, keine Promeſſe, für fl. 2. 
— auf der Dukla — Ben on — Bart chen k, k. Statlons-Commando zu Bochnia zu Jedermanns Krakau, 12. A Er iur aber ein halbes und für fl. 4 — ein ganzes Loos 
der- St PR? v 3 Einſicht vor. L. 2320. Uwiadomienie (946. 3 beziehen, zu der in aller Kürze, am 5. Oeto⸗ 
felder⸗Straße liegenden Gränzorten Contumazſtälle aufge- Ein trüäglich ei icht b - . Aber d. J. beginnend der Regt 0 
ſtellt wurden. 10103. Nach äglich einlangende Offerte werden nicht be⸗ Magistrat k. görniczo-salinarnego Miasta Boch- 5 „ J. beginnenden, von der Regierung errich⸗ s 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. rückſichtiget. ul podaje do powszechnéj wiadomosci, ze w celu neten und garantirten großen Staatsgewinn ⸗Verloo⸗ 


Sept 4. Zu dieſer Offert Verhandlung werden nur ſolche wydzierzawienia zywnosei dla chorvch lazaretu tu- ung. Die Einrichtung dieſes Unternehmens, bei wel⸗ 
e bias 8 3 — — — unternehmer zugelaſſen, welche dem Militär⸗Aerar die vote teſszego e 1865, t. j. od 140 Styezuia dos chem im Laufe der Verlooſungen über die Hälfte b 8 


N. 22295, Kundmachung. (960, 3) geſchriebene Sicherheit leiſten, und ich mit einem im Laufe Oskatniego Grudnia 1865 lioytacya dnia 30 WIze- tee mit Gewinnen von Thir. 80,000, 40.000,58 


n air , dieſes Jahres ausgeſtellten Certificate der Handels“ und gn ? „ini ana 1 kancelarvi 38% 20,000, 12,000, 8.000, 6,000, 4,000, 3.000, 8 
Die ksnigl. preußiſche Regierung in Oppeln hat un. 5 7 \ 9 e e ee 3. BauKelAETN 2000, 1000 10. de. gezogen werden müſſen, i 


e 5 4 13 Gewerbe⸗Kammer zu Krakau oder des betreffenden Bezitks⸗ gistratu tuteſszego odbedzie sie. i f ? 
— 21. Mit 4 er daß ſich biejötße — — ee amtes über ihre Verläßlichkeit und Befähigung zur Ueber- 8 Kaden lieytaut Gba jest 100 zir. w. a. elt wirkich ſo vortheilhafte und die Ausſicht auf Gr 
derpeſtausbrüche in rer, Hruſchau und Illipowiee nahme der ausgeschriebenen Arbeiten ausweiſen können. jako zaklad przed rozpoezeciem lieytacyi do rak 25 olg eine jo große, wie fie nicht leicht geboten wird. s 
beſtimmt befunden habe, die bisher in Kraft beſtandenen 5. Zur Sicherſtellung des hohen Aerars hat jeder komisyi 210396. 6 Durch Unterzeichneten werden gefällige Aufträge 
r. geln 1 — 5 1 n Offerent ein Vadium von 200 fl. ö. W. oder eine amtli⸗ Oferty pisemue maja by@ przed rozpoczgeiem degen Einſendung des Betrages in Banknoten ofort(gg) 
Feine welt die Kreſe Beuthen Vieh 'Dybnib, Ratibor ſche Veſcheinigung über den erfolgten Erlag deſſelben bei ustnej Ticytacyi zozone i powyaszym vakladeni]s ausgeführt, welcher nicht nur die Gewinne. ſowie 
Leobſchütz, Neuſtadt und Neiſſe von dem polniſchen, reſp. ] 11155 ; - J !ıcytacy y2szy Eddie planmäßigen Freil . 8 
zkierreichiſchen Landesgebiet scheidet, die ſtre Be. einer k. k. Militär Caſſe ſeinem Offerte beizulegen, wel- Opatrzone. Kr planmäßigen Freilooſe den Loos⸗Inhabern prompt 
Öftetre chiſchen Landesgebiet ſcheidet, auf die ſtrengeren Be, ches Vadium den Richterſtehern gleich nach der Verhand“ Cena fiskalna b. gdzie vyznaczona podkug cen übermittelt, ſondern auch Verlooſungspläne und diese 
en zurückzuführen und beſtimmt, für dieſe Gränz, lung rückgeſtellt werden wird. ere 5 re Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehungeds⸗ 
ee, ee eie ., Der Aubot nach Pereenten⸗Nachläſſe oder Zuſchüſ.“ Warunki dzierzawy mogg byé w godzinach kau- ( ggratis verſendet. (964. 2-605 
a) Hornvieh; Schafe, Schweine, Ziegen Hunde und Feen auf die fefteu Grundpreiſe ift in Ziffern und Buchfta- celaryjaych kazdego e 1 t 885 Im Intereffe der Abnehmer bittet man jedoch, 23 
i dervieh, friſche Rinder- und andere Thierhäute Hörner, hen deutlich anzugeben. i 2 K. Magistratu „Os Beſtellungen baldigſt und direct gelangen zu laſſen and 
Knochen — ungeſchmolzenes Talg, ferner Rindfleiſch © Dem Offerte muß die Erklärung beigefügt ſein, daß“ Bochnia 7 Wrzesnia 1864 8850 Isidor Bottenwieser in Frankfurt a. M. 25 
Därmer, Rauchfutter, und gebrauchte Stallgeräthe je- ſh der Offerent den i . I 2 s Comptoir: Fahrgaſſe 124. 
der Art gar nicht zugelaſſen werden dürfen ſich der Off en ihm bekannten, ſowohl allgemein et = p gafſ 88 
er zugel n als‘ i e ED 9835 . IC 88 8 de 
b) — We unbearbeitete Wolle, trockene Häute und 5 dingungen in allen Puneten unterwerfen . exüter polecenl e k. Sedo obwodowege e e e 
Mi ne Be en Fol 8. Bei mehreren in Geſellſchaft verbundenen Offeren-|w Nowym Sgezu z duia 13 Lipca 1864, J. 3782 — —ä——H— — 
; n — — a 1 * abe rip ten, unß das Offert auch die Solidar » Verpflichtung dem|podpisany c. k. Notaryusz jako komisarz sgdowy 
23.02 P auch aß „ Aerar gegenüber enthalten. 'jezyni wiadomo, ze na zaspokojenie sumy wekslo- 
2 Be Den. — N den] Krakau, am 7. September 1864. wWéj p. Dyni Lax w sporze téſze przeciw p. Feli- 
welchen nach den Uinſtänden anzunehmen if, ner Nr. 941. Conenrg Haren (955. Zy|ksowi Glebockiemu przysgdzondj w ilosch 2200 
entweder in gar keinem iußeirten Orte geweſen, oder Kr. O41. Concurs⸗Ausſchreibung. . ir. m. k. czyli 2310 zir. a. w. 2 procentami po 
J doch dafelbſt mit dem inftctrten! Rindbleh nicht in Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau ift eine Offi⸗ 6% liezge od 3 Stycznia 1860 a2 do chwili uzyska- 
"inimtttelbate Berühtung gekommen ſind, daß dage- clalsſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 630 fl. b. W, ae intabulseyi uchwalg c. k. Sadu krajowego LWOw- u 
sr gen alle erſonen, bet denen nach ihren Verhältniſ⸗ oder eventuell von 525 fl. ö. W. in Erledigung gekommen. skiego 2 dnia 29 Maja 1860, L. 18474 dozwo- mit Zinſen vom 3 1 10.30 79.50 
fen die ſchäftigung und der Verkehr mit Rind- x Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ordnungsmäßig lonéf, odtad zus liezge po 5%, tudziez kosztami|Metattigues zu 5% für = fl 115 jr — * 2 — 
vieh vorätlazufeßen iſt 3. B. Vieh und Lederhänd- belegten Geſuche binnen vier Wochen vom Lage der dritsporu w kwocie 5 zir. 97 krze3 lr. 50 kr, 7 zr. de „ 4% für 100 l.. 44.— 63.40 
ber, le che, Gerber, Abdecker zurlickgewieſen wer⸗ ten. Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt 77 kr. i 18 lr. 8 kr. a w. odbedzie sig W dro- mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 156 50 157.50 
den, oder dieſelben wenn ſehr erhebliche Gründe für der „Krakauer Zeitung“ im vorgeſchriebenen Wege bei demſdze lieytaeyi przymusowa sSprzedaz prawomoenie „ 1854 für 100 f. 88.— 88 50 
die Zulafſung n ſich derſt einer ſorgfälti-Prä 1 0 : a \ e Iıcylacyı przy przedaz p > Pre Rt „ 1860 für 100 fl. 94,76 94 85 
ſſung ſprechen, zuför einer ſorgfelt Präſtdium dieſes k k. Landesgerichtes zu überreichen. Izajetych i’oszacowanych a diuznika wiasnych ru-“Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 l. 86.30 80.80 
gen unter e vorzunehmenden Rei⸗ „„Juczbeſondere haben disponible l. f. Beamte, welche ſich chomosei, a mianowicie: mebli, 2 ogieröw, 6 kla- Pr „ e n 50 fl „ 880 88.50 
P nigung unterzi müſſen. e EB dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in welcher cay, 2 koni, 2 Zröbigt, buchaja, 8 wolöw, 12 kröw, Somo+Mentenfcheine zu 42 I. austr. 17.50 18. 
50 Mitt dem Infieteten Orte ſelbſt iſt jeder Verkehr un Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von welchem Zeit, jalovnika. 1 tryka, 23 owiec, 14 jagnigt, nieroga- B. «Der Mronſander. 
besagt ebeuſe wird die Abhaltung von Vieh märkten in dan Punkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbarkeitſcizn), 120 korey owsa, 40 korey jeczmienia, 8 „ Hrundentlaffungs⸗ Obligationen 
Kreiſen Beuthen, "Rybnit, Pleß, Ratibor und Leobſchütz bis perſetzt wurden, endlich bet welcher Caſſe fie die Disponi. yozöw kutych i najtyezanki na dniu 12 PaZdzier-|?e" glieder Oſter zu 8% für 400 
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Wiener Börse-Bericht 
vom 15. September. 
Offentliche Schuld. . 

A. Des Staates Geld Maare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 * 0 7 
Aus dem National-Aulchen zu 5% für 100 fl. 


auf Weiteres verboten. 1 elint) bilitätsgenüſſe beziehen 5 . . von Mähren zu 5% für 100 fl. 93.— 94 
ar! x 4 N BESIEHEN. \ nika 1864, a w razie gdyby ten termin bezsku-Iyon Schl 8% für 100 LlñxU¶ͤIÿJ eg 
Dieſe Maßregeln werden Un Intereſſe der mit Vieh Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. tecznie uplyngt, na dniu 26 PaZdziernika oon — 4% für 100 nN Fi 80 — 8050 


von Tirol zu 5% für 100 fl. — — 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87. — 88.50 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 10% fl. 74.50 75.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. f 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 71.50 72.50 
von Bukowing zu 5% für 100 fl. . 71.50 72.50 


Actien (vr. 21. 


und davon herſtammenden Rohattikeln Handeltreibenden Krakau, 9. September 1864. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. N. 17485. 
Krakau, 4. September 1864. f 


1864 zawsze 5 . er Men 
5717. ee „.[niach dworskich diuznika p. Feliksa bockiego 
Edict. 956. 3) wlasnych, W Mogilnie Powisole Gebo 
Vom k. k. Krakauer Laudesgerichte wird dem B. Wach⸗ſs k im. * 
FETT Bu id 77 — del bekannt gemacht, es habe wider ihn Wilhelm Lands⸗ Rzeczone zajgte i oszacowane ruchomosci, ktö- 
N. 22743, Kundmachung (961. 3) (berg wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 237 fl. 36 kr. ſrych spis oraz dotyezgey protoköt zajecia i o8za- 
% au 11. , è ( ¾ ( 
Oderberger Bezirke und im Krakauer Kreiſe, ſo wie aus eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, rza w ‚Oiezkowicach ka2dego. ezasu przegladugé 


Sale aan dm dee uren A Fi erhi f erungs „Pank Hung aria.“ 
. E a . 27 : 


nf. ichlefiihhe D Landesregierung beſtimmt gefunden, zum 
Schutze des Landes die Abhaltung der Hornviehmärkte in f 4 0 
ganz Schleſien und jeden Eintrieb von Hornvieh, ſo wie Die von der allerhöchſt conceſſionirten Verſicherungsbank „Hungaria“ in Pressburg hierorts bei dem Un.“ eder 500 Fr. „ e 207.50 207.7 
Die Einfuhr von Rindviehproducten als Hörnern, Häuten, tetzeichneten errichtete General⸗Agentur für Weſt⸗Galizien bringt hiermit zur Kenntniß, daß am Iten n Ene in N 5 A 
Ann; rt, che bal, e begegne , Gene Agena ut aniöft wee o e e Lat ud e A anzu e e 10 
und; Mähren dene zu verbieten empfiehlt ſich die gefertigte 8 dem geehrten Publicum zur Aufnahme von Verſicherungenſder ee a Geut.sital, 5 
roviſionir ü ird für die hier⸗ i has iſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. over 500 Fr. 246. 30 
RR Wlan ann ende I ai 125 u e gegen rand * Schäden der galiz. Aar Ludwigs; Bahn zu 200 near, 0 245.50 246.75 
sorts einzuholeude Bewilligung die Einfuhr, von Hornvieh auf Gebäude jeder Art, Mobilien, Maſchinen, Waaren und Getreide-Vorräthe, auf Vieh, Holz, Heu etı. zu den dies der . Dampſſchiffahris-Geſellſchaft zu 1 . 
aus den weſtlichen ſeuchenfreien Kreiſen, Galiziens mittelt falls feſtgeſetzten und annehmbaren Bedingungen, worüber jederzeit bereitwilligft jede beliebige Auskunft ertheilt wird. , Idee Lloyd in krieſ zu 500 fl. E. 9 5 
der Eiſenbahn direct und ohne Unterbrechung nach. Bielitz, Die Feldfrüchte können, ſei es in Triſten oder Schobern auf dem freien Felde oder in Scheuern auf jede be- der Ofen. Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CW 370 — 378. 
und Troppau unter der Bedingung der ſogleichen Schlach⸗ jebige Dauer zu den niedrigſten Prämien verſichert werden. Gebäude werden gewöhnlich auf Ein Jahr verſichert, der Wiener Damıpfmühl: Arten Geſellſchaft zu 
tung am Beſtimmungsorte geſtattet. f wer jedoch auf mehrere Jahre verſichert, genießt einen nach Verhältniß der Verſicherungsdauer beſtimmten Prämien. 1 1 Wenn . 2808 4 f 490.7, 180, 
Die in Bielitz angelangten Rinder ſind der dortigen ae fl 0 t Ace e g ge 10 2 ea und 1 enter bels el bahn zu 200 f. ö. W. (08.28 1089,73 
ingten Ni seht „bon Mändeh find, und Rettungsunkoſten werden ſofort von der ge n General-Agentſchaft erhoben und baar bezahlt. 


der Natſonalbauk . S er 
der Credit Auſtall für Handel und Gewerbe zu 
200, fl. str. W. % „ „ „ 800 4880.40 
Miederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 5½0 fl. ö. W. 616.— 618 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1950. 1952 
der Staats-⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 


777. — 778 


* N Pfaudbrieſe 
— 1 e ee, dagen e e nr Ueberhaupt wird dieſe neue Verſicherungsbauk dem P. I. Publieum kraft der von ihr adoptirten Einrich- oer . ale de n 5 100 4 N. * a 
BE oder unter den mit dem 950 „Gelaffe pos tungen alle möglichen mit einer ſoliden Gebahrung vereinbarlichen Begünſtigungen gewähren. Die Garantiemittel auf öͤſterr. W. betta u 5% für 100 fl. a es 


23. f uf öfter 
| Detober . 1862, Z. 11205, 443 17, bekannt gemachten Be. der Bank beſtehen in Galiz. Gredit⸗Anſtalt öfte. W. zu 4% für 100 l. 75.— 75.50 


ſtimmungen in, die, in den diesfälligen Geſundheits⸗Zertifl Drei Millionen Gulden öſterr. Währ., F 2 

Fr — — 5 a G Bi Nan eſwelche die vollkommenſte Bürgſchaft für die ſchnellſte Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeiten bieten. Formu⸗ 100 fl. Auftakt fü Haupı ! und eee am’. ; 
3 daten gert bier — N Straßen zur larien zu; a find in den! Aſſegurauz. Bureau's unentgeltlich zu haben. (950. 2-3) N eee ft zu 100 fl. CW. — Ru 
ſogleichen Schlachtung, getrieben werden, „Das von Wie Die General Age tſehaft für Weſt⸗Galizien der a. h. conc. Verſieherungs⸗ Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. a 5 105.— 106.— 
Aa Bü fen e Kepich Bank „Hungaria“ in Pressburg. Stabigemettpe Off Ju 40 J. ß W. . 480 25 — 
beim Anlangen in Bobrek, der dortigen Viehbeſchau ⸗ Com · Biala, 1. September 1864. Emanuel Reich. Eſterhazy nn,, ge gg 
miſſion ee und wenn es von derſelben gejund r r Te Ya zu 40 fl. eee 
befunden wird, in den Beſtimmungsort zu, treiben, ohne); ik nic h hl Chr N: h N ö ö Sunn iu 0 RE 45, La 
e e e EN e be Amerikanische Schluss -Stich-Näh- Maschinen , : 323% 
,, nd lunill og ohlsiron darbitır N e wg 1 N Windiſchgratz zu 20 l. 186.50 10 
Rn ai ” bien g Troppau Bao von Wheeler & Wilson 1 Co. au nn a 3 55 
8 Horuvie iſt der Tropp uer Biehbeſch ni ion nn 4 5 2 eglevich zu n 13.— 13.5 
owerzuftelleu,, und darf, wenn Fe in A tand er⸗ für Familien und Gewerbtreibende K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. oͤſterr. Wahr. 11.75 11.85 


j i 58 N N - > Wechſel. 3 M 8 
e, ee Kappe: W mit praectiſcher und eleganter Conſtruction, Schönheit und Stärke der darauf gemachten Arbeit und 5jähriger Ga. Bank- (Platz.) ae 


A 5 
Augsburg, für 100 fl üddeutſcher Wihr. 44%. . 97.78 97.75 
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Co 1 g : I „ kantie, mit den erſten Preiſen auf den Weltausſtellungen zu Paris, London und 1863 zu Linz gekrönt, in Krakau ein. } 1 J hi 
22 PdA DO ht an Bechen dur Eduard ,. Falte pe 8 f. 4. 8e e 
Deer Tranaport auf der, Straße ſowohl von Bielitz (676. 8) Grodgaſſe Nr. 79. Eonbom, zr 00 RT le. 9%% 14880 146. 
wie von Troppau, iſt nur unter Begleitung und mit Beob- a —— Paris, für 100 Sans 7% . . 4.80 45.90 
achtung der vorge iebenen icher! i . geſtattet eee e Meteorologiſche Beobachtungen 1 | Cours Ar Geldforten. 
g ; btrieb von den . Nane r 75 5 I Aenderung d. urchſchuitis⸗Cours Letzter Cours 
und ein > 1 W Zertifikaten vor⸗ ty 254 fe be emu s r Relative i chung mud Störke Zuſtaud | erſcheungen = — r . F 
geſchriebenen ef mmun en ut unbedingt verboten. 2 5 lin Paris. einie Feuchtigkeit ID — 4 } Laufe des Tage Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 5 52 — — 3 52 5 553 
1 85 e Mitheilung — 26. ＋ DER im Intereſſeſes G o Reaum. red.“ Mean der Luftf des Windes en. Benveppar | in ber Luft ee vollw. Dukaten. 5 82 —— 552 8 55 
des Viehhandels zur allgemeinen untniß (Hebracht. - 11. - Tan hie ET en Zar e 20 „ nn, 
Z je 5 16 | 2] 330, 54 12-4 72 Oſt ſchwa heiter mit Wolken + 6•%⁰0＋u2 6 RE e e e eee ee ee 
7 Von der k. k. Statthalterei Commiſſion. il: I 15 48 | + 73 | | Oſt fill 0 | heiter Rn 55 [guide Imperiale. . — =, - — 958 9 


492 98 


98 Oſt ſchwach heiter A Nebel am Horizont 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


— . H g 55 
Krakau, 2. September 1864. [tb 1156 75 


30 00 60 5 


] 

| 

8. 

& 

= 

( 
— 


